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vom Krieg .
vesterr. -ungar. Heeresbericht.

Russische Angrisse abgeschlagen .
WTB . Wien , 22 . Aug . Amtlich wird verlautbart :

Russischer Kriegsschauplatz .
(jcerrafront de« Keuerals dn Saialerir Erzherzog Tarl .

Bei Zabie , Bystrzec und im Seereich des Tarta -
^ c tt p a f j c s wurden mehrfache russische Angriffe abgeschla¬
gen. Südwestlich von Zielone brachten unsere Abteilungen

erfolgreichen Gefechten hundert Gefangene und zwei Ma -
'ch' Ncngewehre ein .

fleereafront des Kkneralfeldmarsiholls vnti Kiniitninirg.

^ . Im Abschnitt Terepelniti - Pieniaki nahm der

^
•nd seine Angriffe gegen die Armee des Generalobersten von

^ hmh -Ermolli wieder auf . Bon einem schmalen Grabenstück

^ Neschen, um das noch gekämpft wird , sind alle Stellungen
t0 !s schwerster russischer Opfer in unserer Hand .

An der von Sarny nach K o w e l führenden Bahn und
1 Smolary verlor der Feind einige vorgeschobene Gräben .

^
°bei zwei Maschinengewehre erbeutet wurden . Bei R u d k a-

^ lerwiszcze machten die Russen auch gestern die größten
^ strengungen , auf dem Westufer des S t o ch o d Raum zu ge -

^ "»nen . Sie büßten , überall restlos abgeschlagen , Taufende
Kämpfern ein und liegen zwei Offiziere , 270 Mann und

* Aiaschinengewehre in unserer Hand . Inmitten bayerischer

^
° itcrregimentcr fechtend , haben sich unsere Kaiser Franz -Dra -

"° »er wieder ihres bewährten Ramens würdig bewiesen .

italienischer und südöstlicher Kriegsschauplatz :
Unverändert .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
v. Höfer , Feldmarfchalleutnant .

Vom westlichen Kriegsschauplatz.
Englischer Bericht .

SBS? . London , 22. Aug , Britischer Heeresbericht vom 21 . August :
r - " cm Gehöft Mouquet versuchte der Feind einen Angriff in ge-

MaWade , der sofort zurückgewiesen wurde . Sonst ist nichts
zu berichten , aufyct Artillerietätigkeit auf beiden Seiten .

iam
'C

~ar zeitweise jehr heftig . Unser Artilleriefeuer war sehr wirk -

facto • von Thiepval wurden die feindlichen Gräben schwer be-
w ' st uitd in einer der feindlichen Batterien eine Feuersbrunst »er -

ictie
' die einige Zeit hindurch heftig brannte . Durch unser Geschütz -

lick
* ®ur ^ ein feindlicher Ballon zum Niedergehen gezwungen . Süd -

j
>1cn Loos konnten wir unsere örtliche Stellung durch eine glückliche

fci« ^ lprengung wesentlich verbessern . Unsere FlUMUge sichren fort ,
ist

lNitiilichen Quartiere mit Erfolg mit Bomben zu bewerfen . Gestern
feindl? ^ unserer Flugzeuge nicht zurückgekehrt . Heute zeigten die
iei*„ ? en Flugzeuge mehr Unternehmungslust als gewöhnlich in un -

Linien.
p E

' ranzösischen Verluste seit Kriegsbeginn .

bc »
^ Berlin , 23 . Aug . Aus amtlichen französischen Anga -

s>hr
"^^ ^ entlicht ein französischer Journalist in einem spani -

tt Blatt Ausführungen , denen zufolge der Reichstagsab -

Ordnete Dr . Pfeiffer laut „Norddeutscher Allgem . Zeitg .« die
, U m t a c r l it Jt c der französischen Armee seit

y
'
^ beginn auf Z .g 1 7,8 K 0 Mann beziffert . Die Verluste

^
V e r d u i - Toten und Verwundeten sollen 2 0 0,0 0 0

r i (.
Q * n betrafen . Der französische Journalist sagt ausdrück -

>«y. >» .
»«Ii!
» ' tc Ver ""

Ingen seien gegründet auf die durch die Pen -
ete de« französischen „Journal Offieiel " gelieferten

® 'c entsprächen auch vollständig den von kompetenten
>onlichfeiten erhaltenen Aufschlüssen .

Di' e ^ riegsvorbereitungen unserer Feinde .

Bern , 23 . Aug . „Petit Parisien " gibt eine Unter -
>vo» i dem kanadischen Kriegsminister Hughes wieder ,
skn«Ä .^ eser 1AZ bei einem Besuch in Verdun den dortigen
<x^

°
^ichen Offizieren für den Kriegsfall mit Deutschland die

^ c " »mtg von 30 000 Ka nadiern in Aussicht gestellt habe .

bulgarisch -deutschen Offensive in Mazedonien.
Wien , 22. Aug , ( Nicht amtlich .) Die Blätter heben die

Pgxst ^ oeutung der von der bulgarisch - deuischen Armee bei ihrem
die Armee Sarrail erreichten Erfolge hervor , die der

^isch Tatkraft , Schnelligkeit und Schlagfertigkeit der bulga -

nuih ^
^ chen Streitkräfte zuzuschreiben seien . Tiese Erfolge seien

pep Wichtigleit , denn sie bewiesen , dah sich die Grup -
•ttftt c»,i^

^ clmächte den früheren Willen im Kriege auf dem Balkan
!^wo^> wurden lassen . Es sei auch vorauszusehen , daß die Erfolge
3?nn, ci ^

u ' ^ cm Balkan , als auch in London , Paris , Petersburg und
W hcrt

15
"
1 na ^' ^a ^ tgcn Eindruck machen würden . Die Blätter stel -
^

''^ "setzten Vergewaltigungen und Demütigungen Erie -
Ustiex iv ,

5 öic Entente die Tatsache gegenüber , daß Bulgarien
^ der

^
Notwehr handle , und die Schuld daran , daß die

garischen Truppen auf griechischem Boden vordringen muß¬

ten , einzig allein dem völkerrechtswidriges Vorgehen der Entente
gegen Griechenland zuzuschreiben sei . Die Blätter erklären indes , daß
der deutsch-bulgarische Vormarsch nicht bloß Bulgarien von jeder Ge -

sahr eines Angriffes befreien , sondern auch dem für Griechenland un -

erträglichen und demütigenden Zustand ein Ende machen werde . Sie
sehen mit Zuversicht und Hoffnungsfreudigkeit den weiteren Taten
der bewährten , tapferen Waffengefährten entgegen .

WTB . Sofia , 22. Aug . In einer Besprechung der Kämpfe
an der Front von Saloniki bedauert „Echo de Bulgarie "

, daß
griechisches Gebiet zum Schlachtfeld wird , aber Bulgarien hatte
leine andere Wahl , als den Kampf aufzunehmen . Die Jnterest
sen , Unabhängigkeit und Würde Griechenlands sind zum Spiel¬
zeug in den Händen des Vierverbandes geworden . Der deutsch-
bulgarisch : Gegenstoh wird , indem er die Pläne der Entente -
diplomaten umstürzt , eine wohltuende Wirkung aus unser Noch-
barreich haben . Bulgaren und Deutsche kommen nicht als
Feinde . Das bulgarische Schreckgespenst wird zwar dem grie -

chischen S^oHe vorgeführt werden , aber wir sind überzeugt , daß
die diplomatischen Anstrengungen unserer Gegner in Athen
ebenso fruchtlos bleiben werden , wie ihre militärischen an
Struma . Wardar und Ostrmvo -See .

-̂ Saloniki , 23 . Aug . Laut ^Berl . Lok.-Anz ." meldet
die „Times " von hier , daß die griechischen Offiziere
die Forts von Lisa « nd Startschiza ohne Protest zu er -

heben den B u lg ar e n übergeben hätten .
^ A t h e n , 23 . Aug . Laut „Vossischer Zeitung " sollen nach

einer Meldung der „ Agencc des Balcans " von hier , die über
deu Nestog vordringenden Bulgaren Kavalla besetzt
haben .

Zur Landung italienischer Truppen in
Saloniki .

WTB . Bern , 22. Aug . Die heutigen italienischen Morgen -
blätter enthalten die amtliche Mitteilung von der Ausschiffung
italienischer Truppen in Saloniki . Nach „Corrierc della Sera "

ist die italienische Abteilung infolge ihrer Stärke . Ausrüstung
und Zusammensetzung vollkommen selbständig . „Secolo " und

„Popow d 'Ztalia " machen darauf aufmerksäm , daß nunmehr
die Italiener unmittelbar gegen deutsche Truppen kämpfen
werden . „Popolo d' Jtalia " erwartet davon politische Rück-
Wirkungen .

Radoslawow über die Lage

WTB . Sofia , 23. Aug . Ministerpräsident Radosla « »» erklärte
einem Mitarbeiter des „Az Est" gegenüber : Unser Verhältnis zu
Rumänien ist nicht blas korrekt , loyal und gut , sondern ruhig und
sicher . Wir wünschen mit Rumänien in Freundschaft weiter zu leben ,
was Rumänien in seinem Interesse gewiß nicht anders will . Wir
haben alle Vorkehrungen getrofsen , u>m uns gezen Ueberraschungen
von Norden her zu sichern . Dort , über Rumänien , steht die russische
Armee , die ganz offen die Absicht bekundet , gegen uns vorzumarschie -
ren . Wir müssen diesen Vormarsch vereiteln und ich glaube , Rumänien
wird mit unseren Maßnahmen zufrieden sein .

An der mazedonischen Front gehen unsere Operationen mit vor -
züglicher Sicherheit vorwärts , ohne die Empfindlichkeit der Griechen
anMtasten . Wir wollen keine griechisch -mazedomschen Ortschaften be -
setzen , sondern uns nur einen Weg zu den Ententetruppen eröffnen ,
um diese gänzlich vom Balkan zu vertreiben .

Die Ereignisse in Griechenland .
WTB . Athen , 23 . Aug . Der „Temps " meldet von hier :

Auf dem Berge Pentelikon ist ein großer Waldbrand ausge -
krochen . — Wie der „Temps " weiter meldet , ist der griechische
diplomatische Kurier , der von den italienischen Behörden ver -
haftet worden und dessen Gepäck von diesen zurückgehalten
wurde , zur Berichterstattung nach Athen zurückgerufen worden .

Rumänien und der Rrieg .
WTB . Wien , 22 . Aug . Der „Pester Lloyd " berichtet von

hier : In Wiener politischen Kreisen herrscht der Eindruck vor ,
daß für die Beurteilung der Porgznge in Rumänien ein neuer
Moment gegeben sei . Sogar jene rumänischen Politiker , die
den Sieg des Vierverbandes wünschen , um ihn auch für Ru -
mänien nutzbar zu machen , haben ihre Bedenken , wenn sie sehen,
daß der Verband selbst diesen Sieg erst vom Eingreifen und
von der aktiven Mithilfe Rumäniens abhängig hält . Darüber ,
wie der Verband seine eigene Lage auffaßt , kann man aller -

dings in Bukarest keinen Zweifel haben . Würde er sich des
Enderfolges so sicher fühlen , wie er vorgiebt , so brauchten die
russischen Heeresberichte gerade in diesen Tagen nicht den Gipfel
lächerlicher und schändlicher Uebertreibunq zu erklimmen , dann
brauchte Reuter nicht die ungeheuerliche Lüge vom Falle Lem -
bergs zu verbreiten und nicht zum tausendstenmale das vollkom -
men haltlose Gerücht von östorreichifch- ungarischen Sonderfrie -
densabsichten in Umlauf zu fetzen . Für den Liigenfeldzug , der
von den Berbandsmächten in Bukarest eröffnet wurde , um Ru -
mänien mitzureißen , kommen übrigens die mit gewohntem
Schwung errungene Erfolge unserer Verbündeten gegen die
Armee Sarrail recht ungelegen . Die Ergebnisse auf diesem
Kriegsschauplatz werden in Bukarest zweifellos mit jener Auf -

mcrkfamkeit verfolgt , die sie hauptsächlich vom Standpunkte der

rumänischen Interessen verdienen .

Ein neuer Ministerrat in Bukarest .
,= Berlin , 23 . Aug . In Bukarest findet heute , wie ver «

schiedene Morgenblätter melden , ein Ministerrat zur Prüfung
der auswärtigen Lage statt . Dem „Berliner Lokalanzeiger "

zufolge hat die Beunruhigung der öffentlichen Meinung in Bu -
karest sichtlich nachgelassen und die durch die Verhältnisse ge -
botenen Maßnahmen und diplomatischen Besprechungen wiir »
den mit großer Kaltblütigkeit beurteilt . ' »

Die Türkei im Llrieg .
WTB , Konstantiopel , 22 . Aug . (Nicht amtlich .) Das Ergebnis

der Sammlung der hies . deutschen Kolonie für eine Spende zu Gunsten
deutscher Kriegsgefangener beträgt 40 000 Mark .

Türkischer Bericht .
WTB . Konstantinopcl , 23 . Aug . ( Nicht amtlich .) Bericht de»

Hauptquartiers . Es ist nichts bemerkenswertes von den verschiedenen
Fronten zu melden .

Sven Hedin auf der Heimreise .
TU . Kopenhagen , 22. Aug . Sven Hedin , der im Verlaufe

seiner Reise nach der türkischen Südfront in Jerusalem einge -
troffen ist, teilte von dort telegrafisch mit . daß er nun die
Heimreise antrete und Ende September in Stockholm einzu -
treffen gedenke . Ueber seinen Besuch an den verschiedenen
türkischen Fronten werde er ein Buch veröffentlichen . (K . Ztg .)

Ereignisse zur See .
Der ll . - Boot - und Minen - Krieg .

WTB . London , 23 . Aug . „Lloyds " melden , daß de»
italienische Dampfer „ E r i x« und der italienische Segler
«Dia " oersenkt worden sind.

Ein deutscher Dampfer verschwunden .

— Hernoesaud , 22 . Aug . (Svenska Telegram Byran .) Der

„Bester Nordland Allahanda " zufolge , ist der deutsche Dam -
pfer „Desterro "

, südwärts unterwegs , feit Donnerstag voriger
Woche verschwunden . Das letzte Mal , als man von dein Dam «
pfer hörte , befand er sich zwischen Bremö und Agö . Er hatte
nach Gefle telegraphiert , er werde von einem Unterseeboot ver -
folgt . Der Dampfer hatte einen schwedischen Lotsen an Bord ,
der ebenfalls nichts mehr von sich hat hören lassen . v -

Englischer Dia,n antenraub . .. . ^

WTB . Amsterdam , 22. Aug . Die „Times " erfahren , daft
auf Befehl der britischen Admiralität in London alle Juwelen
verkauft wurden , die sich in den beschlagnahmten Postsäcken der
holländischen Dampfer „Nieuw Amsterdam "

, „Frisia " und
„Noordam " befanden . Es waren hauptsächlich ungefaßte
Diamanten und andere Edelsteine .

Aus Gstasrika.
:= London , 22 . Aug . Das Reutersche Bureau meldet aus dem

Hauptquartier des Generals Bande Venter aus Kidete von: 20 . Aug . :
Kidete ist heute früh nach heftigem Widerstand des Feindes unbeschä¬
digt besetzt worden . Die Infanterie des Generals Berrange kam ge-
stern früh in die gegenüberliegende Stellung . Der Feind nahm mit
4 Geschützen eine starke Stellung auf einem Höhepaß ein , der die
Ebene beherrscht . Der Feind eröffnete das Feuer auf unsere berit -
tene Infanterie , die auf der Flanke stand . Die berittenen Truppen
griffen darauf an . während die Infanterie im Zentrum über ein
offenes Gelände unter einem Regen von Granatkartätschen vorrückte .
Der Feind eröffnete das Gemehrfeuer und setzte die Schnellfeuer -
geschütze in Tätigkeit , aber die Jnsanterie rückte bis mittags vor . wo
sie den Feind auf der ganzen Linie unter Feuer nahm . Inzwischen
begannen die berittenen Truppen eine umgehende Bewegung , die den
ganzen Nachmittag fortgesetzt wurde . Bei Anbruch des Abends blie -
Ken alle Truppen in den Stellungen , die sie nach 12stündigem Kampfs
eingenommen hatten , ohne zu essen und zu trinken : denn sie waren
nach einem 24stüudigen Marsch , sofort zum Angriff übergegangen .
Bei Tagesanbruch zeigte sich , daß der Feind seine Stellungen geräumt
hatte . Unsere Verluste sind gering , wenn man die Stärke des Fein -
des und die Bedeutung der eroberten Stellung in Betracht zieht . Das
Gefecht war das hartnäckigst « , das wir bisher bei unserer Beweg ^mg
nach Westen gehabt haben .

Zur Friedensbewegung .
Frankreich verlangt Diskussion der Frieden «»

beding ungen nnd Kriegs ziele .
TU . Genf , 22 . August . In einem Artikel im Lyoner

, ,Progri >s" wird der schon früher unternommene Versuch , die
französische Regierung zu der amtlichen Bekanntmachung der
Friedensbedingungen zu veranlassen , in energischer Form ans -

genommen ,und zugleich verlangt , daß die Erörterung der Frie -
densziele gestattet werde . Es werden die Bedenken zerstreut ,
die einer Bekanntgabe der französischen Friedensbedingungen
im Wege standen : das Haupthindernis fei offenbar , daß man
bei der französischen Bevölkerung , die zwar eine wunderbare
Sündhaftigkeit beweise , aber mit aller Kraft die Rückkehr
ihrer Söhne und Gatten herbeisehne , nicht gefährliche Illusionen
nähren wolle . Die Nation müsse in der Lage sein , nach einem
Kriege , wie den jetzigen , in den sich zum ersten Mal eine Welt
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in Waffen gegenüber steht , die Arbeit der Diplomatie zu über -
wachen , um ihre eignen Wünsche geltend zu machen . (Votz . Z . )

Immer wieder Friedensgerede .
Ä5TP . London . 21 . Aug . ( Reuter .) Im Unterhaus fragt

Byte », ob Asquiths Aufmerksamkeit auf die Erklärung des Unter -
staatssekretärs Zimmermann gelenkt worden fei , daß die deutsche R «-
gierung wiederholt ihre Bereitwilligkeit ausgesprochen habe , in
Friedensverhandlungen einzutreten , daß aber der Vierverband unter
dem Druck Englands niemals eine solche Bereitschaft gezeigt habe .
Bytes fragte weiter , ob Asquith den Wunsch nach Frieden , der auf
einer Sozialistenoerfammlong in Leipzig zum Ausdruck gekommen
fei , und viele ähnliche Kundgebungen in Deutschland bemerkt habe ,
und ob er sagen wolle , bis zu welchem Grad die britische Regierung
gewillt sei , diesem ausgesprochenen Wunsch des Feindes zu entsprechen.

Asquith erwiderte , die deutsche Regierung habe bisher keine
keneigtheit zum Frieden bekundet , auger unter Bedingungen , die für
einige der Alliierten unerträglich oder eine Demütigung sein wurden .
sBeifall .) Es sei vollständig unrichtig , daß der Vierverband durch
irgend welchen Druck von England beeinflußt worden sei . Dalziel
fragte : Sind irgend welche Friedensbedingungen angeregt worden ?
Asquith : Nur was in der Presse gestanden hat . Dalziel : Nicht amt -
lich : Asquith : Nein .

Deutschland und der Rrieg .
= Berlin , 23. Aug . Dem Kaiser wurden laut „Votz . Ztg .

"

von dem Generaldirektor Becker von den Stahlwerken Becker
1 Million Mark für ein Offiziersgenesungsheim in Homburg
zur Verfügung gestellt .

Für st zu Dohna - Schlobitten f .

WTB . Königsberg i . Pr ., 22. August . Der Fürst zu Dohna - Schlo -
bitten ist nach fünftägiger Erkrankung an Lungenentzündung in
Wilna gestorben.

= Berlin , 23 . Aug . Zum Ableben des Fürsten Dohna - Schlobit -
ten heben die Morgonblätter hervor , daß der Verstorbene sich neben
großen Verdiensten für seine ostpreußische Heimat insbesondere auch
selche bei der Lösung von Aufgaben erwarb , vor die er sich als Gene -
raldel - gierter der freiwilligen Krankenpflege im Osten gestellt habe .

Gefterreich-Nngarn und der Rrieg .
Die österrei ch -u ngarischen Verhandlungen .

TU . Budapest , 22 . Aug . Die Verhandlungen zwischen der
österreichischen und der ungarischen Regierung nahmen gestern
den stanzen Tag in Anspruch . Am Mittag waren die öfter -
reichischen Minister Käste des Ministerpräsidenten Grafen
Tiszs ». Der österreichische Ministerpräsident Graf Stürgh ist
gestern abend mit den übrigen Mitgliedern der österreichischen
Regierung nach Wien zurückgereist .

Aus Rußland .
D i e neuc russische Anleihe .

MTB . Kopenhagen , LZ . Aug . „Berlingske Tidende " meldet aus
Petersburg : Zinanzministcr Bark ist aus dem Hauptquartier zurück-
gekehrt, wo der Zar feinem Bericht über die im Ausland aufgenoimne -
nen Anleihen zugestimmt hat . Zn d« m Bericht wird mitgeteilt , daß
in Italien , Japan , Norwegen und Schweden insgesamt 1 Milliarde
Rubel in russischen Anleihen untergebracht werden , die zur Bezahlung
von Kriegslisferungen verwendet werden .

Unterschlagungen an der Petersburger
Börse .

TU . Stockholm , 22 . Aug . Wieder beschäftigt die Peters -
burger Presse eine Standalaffäre . Nach einer Meldung aus
Moskau soll der Porsitzende des Kurländischen Gouvernements
llprava , Rapp . ein Freund des berüchtigten Reaktionärs Mar -
kow , schwer kompromittiert sein . Rapp soll in seiner Eigen -
schaft als Proviantierungsbcvollmächtigter 600 000 Pud Korn
unter dem Verwände , es sei ungenießbar , verkauft haben . Jetzt
erweist sich , daß das Korn erstklassig war , und an der Moskauer
Börse verkauft wurde . Das Korn wurde außerdem auch als
Armeegut umsonst von der Station Bryansk befördert . Die
Untersuchung ist im Gange .

Neue russische llnterschleife .
— Berlin , 23. Aug . Einer Kop « »Hagener Meldung des „ Lok.-

Anz ." zufolge berichtet die „Rowoje Wremja " , dag sich die bei den
Südwest bahnen festgestellten Unterschleife und Durch -
ftechereien auf mehrer « Millionen Rubel belaufen . Der
dem Staat zugefügte Schaden werde aus mindestens 6 Millionen
Rubel geschätzt

England und der Rrieg .
Die Explosion in einer Munitionsfabrik .
MTB . London . 23. August . (Reuter .) Im Unterhaus erkärte

in Vertetung des Munitionsministers Addison über die Explosion
in der Munitionsfabrik , daß 20 Leichen geborgen worden seien . Wenn
auch durch die Explosion eine gewaltige Zerstörung angerichtet wor -
den sei , so seien die Verluste doch nicht so schwer , wie man zuerst an -
genommen habe .

Die farbigen Helfer der Entente .
MTB . Amsterdam . 22. Aug . Nach der südafrikanischen

„Volksstem " vom 21 . Juli , sollte am 12. August ein Bataillon
von Kapnegern abreisen , das auf Ersuchen der englischen Re -
gierung in Kapstadt . Mosel . Bai . und Port Elisabeth ange -
warben worden ist . Sie sind für Hafenarveiten in den Ländern
der Entente bestimmt , um die englischen usw . Hafenarbeiter
für den Militärdienst frei zu machen . Das Bataillon vom
Kap Golf steht unter militärischer Disziplin und unter dem
Befehl von weißen Offizieren und Unteroffizieren .

Dänemark und der Arieg .
Zum Verkauf der dänisch - we st indischen Insel «.

MTV . Kopenhagen , 23 . Aug . Die „Nationaltidends " hatte aus
Anlaß des Gerüchts , daß die amerikanische Regierung in der Frage
der Verkaufs der dämsch - wsftindischen Inseln einen Druck auf Däne -
mark ausgeübt habe , ihren Londoner Korrespondenten beauftragt ,
eine diesbezügliche Anfrage telegraphisch an Wilson zu richten . Da -
raufhin ist aus dem Staatsdepartement in Washington folgende Ant -
wort eingegangen :

„Es ist absurd , zu glauben , daß die Vereinigten Staaten irgend
welchen mystischen D » uck auf Dänemark ausgeübt haben , um dies« zum
Verkauf der westindischen Inseln zu veranlassen . Die Frage des Prei -
ses von 25 Millionen Dollar verzögert die Anerkennung des Vertra -
ges , da einige Senatoren 15 Millionen sür genügend ansehen . Der
Senat erwartet in dieser Woche den Bericht des Budgetaüsschusses
über die Frage . Es sei zweifelhaft , ob die Zustimmung in dieser
Session erfolge , obgleich der Bericht des Ausschusses entgegenkommend
sein solle .

" ,
'

Aus Schweden.
WTB . Lutea , 28 . Aug . Die Polizei hat zwei Brüder Ek-

Holm in Haft genommen , einen in Lulea , den anderen , der 17
Jahre als Kapitän in Baku gewesen und jetzt Dolmetscher des
russischen Konsulats in Haparanda war . Beide Brüder sind
der Handelsspionage für eine fremde Regierung deutschen Erz -
dampfern gegenüber verdächtig .

Kriefkasten .
sAnfragen können nur Berücksichtigung finden , wenn die laufende
Ubonnementsauittung lind 15 4 für Portoausgaben beigefügt werden .)

W . in 31. : Tie Frau kann durch die ihr innerhalb des häuslichen
Wirkungskreises zustehend « Schlüsselgewalt im Namen des Mannes
über dessen Vermögen verfügen . Der Verkauf der dem Mann gehö -
renden Kartoffeln durch die Frau , war daher zulässig und nicht straf -
bar , der Mann hat jedoch eine Ersatzforderung an die Frau . Treibt
die Frau Mißbrauch mit der ihr zustehenden Schlüsselgewalt , so kann
der Mann dieses Recht durch Eintrag zum Eüterrechtsregister be¬
schränken oder gänzlich aufheben . (8S3) .

Unteroff . A. T. im Westen : Das „Von " vor Eigennamen be-
deutet in Deutschland stets adeligen Ursprungs . Ashnlich ist es in
Frankreich mit dem „<le "

, doch ist dieses vielfach feit der Revolution
mit dem Familiennamen selbst verbunden worden und bezeichnet
dann keinen Adel mehr . Der englische Barontitel „Sir " steht stets
vor dem Eigennamen . (860) .

K . E . im Feld : Ihre Briefkaftenanftage wurde ausnahmsweise
brieflich beantwortet . (801) .

I . St . in I . : Der Handel mit Lebens - und Futterwittel ist vom
1 . August 1916 ab nur solchen Personen gestattet , welchen eine Erlaub -
nis zum Betrieb dieses Handels erteilt worden ist. Dies gilt auch
für Personen , die bereits vor diesem Zeitpunkt mit Lebens - oder
Futtermitteln gehandelt haben . Bei Klcinhandelsbetrieben , in

denen Lebens - oder Futtermittel nur unmittelbar an Verbraucher ab -
gesetzt werden , findet diese Vorschrift keine Anwendung ; Sie können
also das Ladengeschaft aufmachen . (806 .)

W in Oe. : Es bestehen zweifellos Ansprüche der Hintsrblie -
benen auf die in der Reichsoersicherung vorgesehene Hinterbliebenen -
Versorgung der Invalidenversicherung . Die Hinterbliebenen haben
ihren Antrag auf Gewährung der fraglichen Leistung beim Bürger -
meisteramt ihres Wohnorts anzubringen , welches die Ansprüche durch
Vermittlung des zuständigen Bezirksamts der Landesversicherungs -

anstatt Baden vorlegen wird , « eitragsrückerstatiungen gibt es bel
der Invalidenversicherung nicht mehr . (918 .)

R. H. in D . : Nach 8 26 der Verordnung Großh . Ministerium »
des Innern vom 12 . April 1916 sind die Kommunalverbände verpfli ^
tet , die ihnen von der Fleischversorgungsstelle aufgegebenen Mengen
an Schlachtvieh binnen der gesetzten Frist an die Ihnen bezeichnete"
Stellen zur Anlieferung zu bringen . § 27 derselben Verordnung lagt ,
daß der Gemeinderat , falls sich nicht unter seiner Mitwirkung dir

freihändige Erwerbung der zu liefernden Schlachttiere in der
meinde ermöglichen läßt , auf Grund des Ergebnisses der Viehzwifche « '

Zählung vom 15 . April 1916 zu prüfen hat , welche Besitzer zur Liefe«

rung der aufzubringenden Tiere , nötigenfalls im Wege der Enteig '

nung , zunächst in Betracht kommen . Hierbei ist davon auszugchen ,
daß Unternehmern landwirtschaftlicher Betriebe die Tiere zu be-

lassen sind , welche sie zur Fortführung ihres Wirtschaftsbetriebs be¬
dürfen . Auch eingetragene Tiere der Zuchtgenossenfchaften , soweit
sie nicht zur Mast aufgestellt sind , sind nicht zu enteignen . Lehnt av '

Mitteilung des Gemeinderats , daß die Uebereignung des Tieres ' n

Aussicht steht , der Viehhalter die freiwillige Abgabe ab , so ist « i" '

gehend dem Bezirksamt Anzeige zu erstatten , damit dieses Aufforde «

rung zur Uebereignung binnen kürzester Frist erläßt und nach deren
Ablauf die Uebertragung des Eigentums an dem Tiere auf den Koim
munalverband anordnet . Vor der Abführung des Tieres hat ein«

Schätzung desselben durch Sachverständige , welche der Gemeinderat
ernennt , stattzufinden . Auf Grund der Verordnung des Bundesrat »
vom 4 . August 1914 dürfen Kühe , Rinder , Kalbinnen sowie Sauen ,
welche sich m einem derart vorgeschrittenen Zustand der Trächtigkeit
befinden , daß diese den mit ihnen beschäftigten Personen erkennbar
ist, nicht geschlachtet oder enteignet werden . (912 .)

Neueingelaufene Bücher und Schriften .
Zu beziehen durch A . Bielefeld ? Hofbuchhandlnnq .

Liebermann & (Sie. , Karlsruhe .
Handausgabe des lvefeh - und Verordnungsblattes für die okku¬

pierten Gebiete Belgiens , herausgegeben von der politischen Abteilungbei dem Generalgouverneur in Belgien , bearbeitet von Gerichtsassefso»
Spengler , ein amtliches Sammelwerk der Bekanntmachung und Ver¬
ordnung für die Zeit vom 2 . September 14 bis 31 . Dezember 16, Bd . ' •
In erster Linie für den Gebrauch der deutschen Behörden in de£
besetzten Gebieten Belgiens bestimmt , wird die „ Handausgabe " au«
Behörden in Deutschland , Juristen , Kaufleuten ein wertvolles Orien '
tierungsmitlel über den zur Zeit in Belgien bestehenden RechtSzusta >"
kein . Bibliotheken und private Sammler von Kriegsliteratur werden
das gut ausgestattete Buch gern ihren Sammlungen einverleiben .

Recht , Verwaltung und Politik im Neuen Deutschland . Herwt »'
gegeben von Dr . Alfred Bozi , Nichter in Bielefeld und Dr . Hue ?
Seinemann .RechtSanwalt in Berlin . Beiträge : ® . Bamberger . ^
Bernhard , Tb . Brauer , v . Campe , N . Cohen , H . Dieck, 255. Franz ,
Sagen , W . Heine , H . Äeineniann , A . .Hoffmeister , O . Iöhlinger ,
Lederer , Th . Leipart , K . v . Lilienthal , H , Lindemann . W . War ! , ;i '
Müller , F . Niebergall , A . Pappritz , H . P reich , W . Rein , F .
Severins , R . Wissest. Lex . 8». 191g . VIII und 403 Seiten .
M 6 .— ; kartoniert M 6.80.

Kürschners Bücherschab : Die Ferienreise . Roman von Som "
Junghans . Verlag von Herm . Hillger , Berlin -Leipzigs , . ,

Gesundes Bieh . Das Kreolin in seiner Bedeutung für die
der Haustiere und die landwirtschaftliche Tierheilkunde .
Pearson , Hamburg II .

Helfta*
Ein lehrreiches , praktische ? Schriftche » ist vor wenigen Taaen

. Beschle , Bonndorf (Baden ) erschienen und bere >
oer « ucyoruaerei u . « e,a >ie, -oon »oors wapenj u .^ h
in zweiter vormehrter und verbesserter Auflage ( 12. biß 25. Tau >e
gedruckt worden : Die staatliche Fürsorge für Angehoriae der ^
teilnebmer , Krieg »beschiidigte und Krieaerhinterbl , ebene . Jhta ' r
Übersicht! , zusammengest . von I . Fischer , Pfarrer vn Lauf . PreiS '

,T* J. cm Kriminal -Roman rv .
VetTer Mau » mit oeu Tausendtroueuscheinen . _

Sven Vlvestad . III Seiten Uinfang . Band Nr . 1071 von .Kii
Bücherschatz . Preis 2N Pfg . Hermann Hillger Verlag , Berlin
Potsdamer Straße 124/125 . .

Wir der feldgraue spricht . Scherz und Ernst in der neukl ^ »
Soldatensprache von Karl Bergmann . I . Zehntausend . 60 S .
Gießen , Alfred Tovelmann . In steifem Umschlag 80 Pfg . ^

Menschen ohne Heimat . Roman von Johannes Wehrina '

Pastor in Hamburg . Perlag : Deutschlands Grotzloge II deS
Hamburg 30 . 352 Seiten . In feinem Leinenoand 6 M . Volksai
gäbe , ungekürzt , kartonniert 2,f>0 Jt .

Ehrlicher ürieg - gewinn . Von einem , der es durch seine EIW «
keit weit gebracht hat , erzählt de< neueste Band der „ Biblisttici
Unterhalti -ng und des Wissens " . Preis 75 Pfg . Umon Deutsche
lagsgesellschaft , Siuttgart . Berlin , Leipzig ,

In der Sa
flämisch für £
biegsamem Umschlag neu bcukiici «m
Phonokriegssprarbnibrer 1 .50 — Ruifisch für Osnzlere und M »

g .
schaften , 8 ° , 112 Seiten , in biegsamem Umschlag steif geheftet l .^o
mit eingestecktem PhonokriegSsprachführer 1 .50 *# . Verlag von JX
Vi ölet in Stuttgart .

Weiße Zihuf
durch Chlorndont - Zabnpaste , auch gegen Mundgeruch , zahn stein
Herrlich erfrischender Geschmack. Tube öQ j u . 1 .20 Ueberall erha ^ .

Fischers Weinstuto ^
■» Kreuzstraße 29 , am alten Bahnhof . —■

Inh . Maria Garm « -
9053

Der Marathonläufer.
Grones Hauptquartier , im August 1916.

Von unserem zur Weswrmee entsandten Kriegsberichter -
statter . Kurt Freiherrn von Reden erhalten wir folgenden

' Bericht :
Sein Urbild ist vom Schlachtfeld bei Marathon nach Athen ge-

laufen , hat dort « och mit »ersagendem Herzen den großen Sieg über
die Perser hervor ^ekeucht und ist dann tot zusammengebrochen . Wir
sind jetzt gerade in diesem Kriege wieder auf Läufer angewiesen,wir
miissen auf das älteste Mi,tsl zurückgreifen , weil alle modernen in der
vordersten Echlachtzonc kläglich verjagten . Es gibt keine Telephon -

Verbindungen mehr — und »vären ihrer noch so viele — nach einem
Tromm 'Zlseuer, es gibt kein« Signalstation , die dort bestehen bliebe ;
ein Pferd , ein Automobil , oder auch nur ein Fahrrad wirkte in dieser
Zone wohl wie ein schlechter Witz , nur der todesmutige , kriechende und
springende Mensch kann es schaffen.

Viel mehr als der antike Held laufen unsere Melder um ihr Le-
ficn : nach ihnen veranstaltet die französische Artillerie hochsportliche
Kaninchenjagd . Das ist so : überall in Waldparzellen oder sonst gut
maskiert hocken die leichten Feldvafterien , weiter vorn noch lauern
Maschmenxewchre . Die zahllosen Artilleriebeobachter sitzen irgendwo
gut versteckt um sehen alles . Der Baum , den jeder überblickt , ist auf
einein sehr vergrößerten Plan haargenau eingezeichnet und in kleine
Quadrate geteilt . Die Batierie hat natürlich denselben Plan . Von
einem Baum zum andern führt das Telephon , und der Beobachter
kennt sein kleines Gebiet in kürzester Zeit bis in alle Einzelheiten, '

die Gegend, in die er r. nablässig starrt , ist nicht mehr schön, aber sehr
interessant für ihn . Er merkt sich jeden ausgeworfenen Rand eines
Kranaftrichtero . in den der Läufer vielleicht springen wird zu kurzem
Schutz , zu kleiner At^mpaiise auf dem bösen Wege , den er zurück oder
nach vorwärts machen muß . Jede dieser Gruben fällt in eines der
kleinen Quadrate auf dem Plane und wird notiert . Nun erscheint
das jagdbare Wild , denn nichts anderes ist der Marathonläufer für
den Bcobachtvr — und verschrvindct im ersten Loch ! inr nächsten Au -
genblick hat die feindliche Batterie die Meldung : ein sekundenlanges
Richten , ui^i schon saust eine von den kleinen , so bösartigen Granaten
> ran oder platzt ein Schrapnell über der Stelle , oder kommt beides

zugleich . Ist der Läufer denn noch heil geblieben , heißt es auch für
ihn wieder vorwärts , blitzschnell bis zum nächsten Trichter , den er
aber schon ganz genau vorher gewußt haben muß : ohne einen Augen -
blick des Zögerns muß der Melder weiter und stch dann wieder hin -
werfen , fo tief und flach als nur irgend möglich , in Waffer und alles ,
was es auf dem Trichtergrunde geben mag ! Auf Sekunden nur taucht
er dann wieder im Fernrohre des Beobachters auf , un>d wieder er -
neut sich das Spiel um Tod und Leben mit dem Jäger , der mit
Kanonen schießt.

Die Marathonläufer melden sich alle freiwillig , und sie melden
sich i>mmer w« >der , stets dieselben mit den eisernen Herzen und den un-
bekümmerten Mienen , Endlich ist der Läufer durch , der Zone des
Todes entronnen , und völlig durchnäßt vom Schweiß übergibt er glück-
lich die Meldung . Möchte man es glauben , daß es ihn bald darauf
wenn er wieder zu Atem gekommen ist, schon wieder lockt , den Lauf
ums Leben zurückzumachen ? — Früher nannte man diese Helden sehr
prosaisch auch „El?fachtsoi >donnanzen "

, und kein Mensch dachte sich et -
wa besonderes dabei .

(Kb ) Kurt Freiherr von Reden , Kriegsberichterstatter .

Franzosen unter deutschem Trommelfeuer .
kf , Nach der Schilderung , die ein Franzose , „der dabei war "

, in
dcr „Revue des Deux Mondes " gibt , sind die franz . Nerven der Wucht
des deutschen Trommelfeuers nicht gewachsen. Wenn die Journalisten ,
Heißt es da , von Sorglosigleit und Fröhlichkeit der Poilus schreiben , mit
der sie den Platzregen dcr Geschosse über sich erzchen lassen , so zeigt das
eben , daß diese Herren noch niemals ein Trommelfeuer durchgemacht
haben und nur vom griinen Tisch aus urteilen . An den täglichen Aus -
tausch der Geschosse gewöhnt man sich wohl , als an «ine Gefahr , deren
Bedeutung und Dauer man kenn ». Aber wenn die Menge der Gra¬
naten und Schrapnelle ständig zunimmt , wenn die Kaliber größer und
größer werden und methodisch jeden kleinsten Abschnitt des Grabens
behiimmern , dann verlieren die Poilns ihren Gleichmut . Zuerst ver¬
suchen sie es wohl mit allerlei schwachen Witzen wie : „Die da drüben
hoben sich geirrt !" oder „Die zielen heute mal schlecht !" Geht dann
aber erst die richtige Hollenmusil los , mit dem Saufen uud Pfeifen ,

Krachen und Platzen der Geschosse , hebt das Wimmern un ?
der Verwundeten an , und ist die Luft verpestet v- n dem Haum
Explosivstoffe , und den erstickenden, träneureizenden Gasen , so a ? >

(|
die unglücklichen Verteidiger , ganz verwirrt und sckreckengelähint ^
Reisenden , die an Seekrankheit leiden , und sie stehen unter dem ^
der qualvollen Todesangst , die dem Weltuntergang vorausgehen <

Mit wachsendem Entsetzen sehen sie , wie die Risse im Unterstand
mer größer und größer werden .

Von Zeit zu Zeit kommt ein Ossizier in den zertrümmerten / x
^

ben . Er drückt sich ganz tief zusammen , spricht seinen Leuten ,
auch so klein wie möglich machen , Mut zu, und sorgt für regelniap ^
Ablösung der Posten . Ständig ? Aufmerksamkeit der Horwp ^ ^
ist in diesen Augenblicken höchster Gefahr dringend nötig - ^
es dem Feinde , sich dank der Staub - und Rauchwolken und

>( r
schlichen Getöses , das sein Herannahen verbivgt , unvermutet
Graben der ersten Linie zu kommen , so gibt es für Neffen Jnsas !^"

. . . . . , ,
ehrlos« Uebergabe oder erbarmungsloses Riedergemetzeltwer ^en . .

denken ja gar nicht an Widerstand , die Poilus . denn in ihnei ^ le^
tWiderstand der Verteidiger wird durch Handgranaten erstickt .

ein einziger Gedanke und ein einziger Instinkt : Nur «in ^ 'u
y

ein Ende dieses schrecklichen Höllenseuers , lieber sterben , als
länger ertragen ! Darum spricht auch aus den Gesichtern der ~

^
so oft ein unendliches Glück , das weder Worte , noch der . ß(
dern können . Man steht es den Gesichtern der Erlösten an . ^
noch Zeit hatten , den Tod zu segnen , der zu ihnen als
daß sie mit dem letzten Roste ihres Bewußtseins noch die ^ flr '

hatten , daß für sie nun die Ruhe käme, eine Ruhe ohn« Tromm
ohne Granaten , ohne Schrapnells . . fl)(

<
So der Franzose . Wir aber wissen aus Feldpostbriescn ,

dem verwunderten Zeugnis englischer Zeitungen , daß unser «
^ ^

grauen Helden es vielmehr als eine Erlösung empfinden , ^ jn
das entnervende Trommelfeuer der feindliche Sturm folg ' "

^ 1
Handgemenge endlich an Stelle des untätigen Wartens >ai ' ^
Handeln tritt . So mußten unsere Feinde z . B . anerkennen ,
der Somimfchlacht in vollständig zerstörten Gräten noch Hfl1
auf den letzten Mann und die letzte Patrone geleistet wurde
doch Hiitdcitiwts einmal gesagt ? „Siegen wird , wer die besser
vc» hat !"

'
J
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23 . August . Sieg der Armee des Herzogs Albrecht von Württem¬
berg bei Reu -Chateau . — Sieg der Oesterreicher bei Krasnik in
Polen .

1915 .
2Z . August . Eine feindliche Flotte von etwa 40 Schiffen wird mm

^ lerer Küstenartillerie vor Zeebrügge vertrieben . — Bei Lille wird
^ englisches Flugzeug abgeschossen.

Amtliche Nachrichten.
Eeiue Königliche Hoheit der EroUerzog hccken unterm 12 . August

gnädigst geruht , den Professor Adalbert Baier am Ludwig -Wil -
^ n-Gy mnafium in Rastatt auf sein untertänigstes Ansuchen auf 12 .
^ pwinber 1916 wegen leidender Gesundheit unter Anerkennung seiner
.̂ Ljahrigen und treu geleisteten Dienste in den Ruhestand zu ver --
*sen .

Seine Königvche Hoheit der vrohherzog haben unterm 12 . August
gnädigst gericht , den Rechnungsrat Theodor Ziegenhain bei der

^ ervMrMi ^ der StawtseifeNbahnen wegen leidender Gesundheit'tuter Anerkennung semer langjährigen treuen Dienste in den Ruhe -
versetzen.

Seine Königliche Hoheit der Grossherzog haben unterm 12 . August
916 gnädigst geruht , den Rechnungsart Franz Bleile bei der General -

^ rektjvn der Staatseise nlbahnen wegen leidender Gesundheit unter
^"erkennuny seiner langjährigen treuen Dienst« in den Ruhestand«- verschm .

Sadifche Chronik.
. # Karlsruhe. 22. Aug. Damit der devorsteendhen neuen

^ «egsauleihe auch weniger flüssige Vermögensbestände , vor allem
^ Grundbesitz , leichter dienstbar gemacht werden können , hat das
.Justizministerium auf Grund einer ihm mit Allerhöchsten Staatsmini -
lterialentschliesiung vom 15. d. Mts . erteilten Ermächtigung mit Erlaß

18 . d. Mts . angeordnet , daß bei der Eintragung von Hypotheken ,~*ten Aufnahme zum Zweck der Beschaffung von Mitteln zur Zeich -
«uug der fünften Kriegsanleihe erfolgt , von der Kostenerhebung abge -
«ehei, wird , soweit die Verwendung des Geldes zu dem genannten
«weife dem Grundbuchamt nachgewiesen wird , sowie , dah unter den
Zeichen Voraussetzungen auch die Eintragung der Verpfändung und

6 Abtretung von Hypotheken kostenfrei erfolgt .
&

= Karlsruhe . 23 . Aug . Im Einvernehmen mit den Mini -
>̂ rien des Innern und der Finanzen hat das Justizministerium
^ nen Erlaß über die Behandlung eingezogener und dem
Staate für verfallen erklärter Vorräte , herausgegeben . In

Erlaß wird bestimmt , daß diese Vorräte von der Strafvoll »
^ eckungsbchörde der für ihren Eitz zuständigen Amtskasse zur
Verwertung zu Gunsten der Staatskasse zu überweisen find .
^ Pforzheim, 22. Aug. In den letzten Wochen ging die Nach-

durch die Blätter , daß ein Unbekannter hier , in Offenburg und
andern Orten sich unter falschen Angaben eingemietet und dann

^
'^tsschwindeleien und auch Diebstähle vorgenommen hat . In der

^ rson des etwa 60jährigen Schneiders BuchmiUler aus Durmers -
konnte jetzt derjenige festgenommen werden , auf dessen Konto
Vergehen zu setzen sind. Buchmüller hat hier ein Zimmer be-

Ae „ , das ein Beamter inne hatte , der zum Heeresdienst eingezogen
war, aber seine Sachen noch in seiner bisherigen Wohnung

^ gelassen hatte . Diese Gegenstände eignete sich Buchmüller an ,
.. sich in die Kleider des Beamten und konnte auf diese Weise
m . austreten . Wie es heißt , hatte Buchmüller die Absicht , sich eine
^ . 'Zeiuniform zu ergaunern und dann als falscher Polizeimann eine
Grolle zu geben . Durch die rechtzeitige Verhaftung ist es dazu

gekommen.
- - • ' Mannheim , 23 . Aug . Die Habilitation ist an der Handels -
^ lchule in Mannheim nunmehr möglich , wodurch die Hochschule in

den versetzt ist , an der Heranbildung akademischer Lehrkräfte , die
b«

* Anforderungen der Handelshochschulen vollkommen M genügen^ °gen , mitzuwirken .
Mannheim . 22 . Aug . Von einem Fuhrwerk herunter

, dieser Tage ein Brotmarkenbeutel mit 26vv Brotmar -
" 75y Gramm , 2500 Brotmarken ä 37% Gramm , 500 Mehl -
Qrfe 't <t 230 Gramm und 250 Lebensmittelmarken gestohlen ,

t = Mannheim . 23 . Aug . Im Hauptportal des hiesigen
- ^

uptbahnhofs entlud sich eine Browningpistole , welche eine
^ä

^person in der Tasche trug . Das Geschoß durchschlug dem
ß ^ tümcr der Pistole den rechten Oberschenkel und verletzte

eine neben demselben stehende Militärperson am rechten
Schienbein .
v . K Baden -Baden . 23 . Aug . Es mag daran erinnert sein,
do L

°r
.
^ Jahren , am 30 . August 1891 hier in Baden -Baden

"^rühmte Botaniker Leopold Just gestorben ist. Leopold
tmf IanS€ Jahre an der Technischen Hochschule in Karls -
bx , und zwar wirkte er dort von 1870 bis an sein Le-

verdankt Karlsruhe die Schaffung eines bota -
>ch

^
n Gartens und Museums ,

bar v
^ aben-Baden , 22 . Aug . Auf Veranlassung der Eisen -

Köln findet hier am 21 . und 22. September im
füt ^ ussaale eine Eisenbahnkonserenz statt . Der Stundenlohn
^ ^^ ^ osser-Gesellenstunden bei der Bouun ^ rhaltung wurde

für die Kriegsdauer auf 90 Pfx . erhöht.
in n, . Kautenbach, 22. Aug . Am Hause des^ Stabhalters Fies
^ ^ ^ ^ rbach find schon ganz reife Trauben zu sehen. Trotz der

"
Witterung sind sie von großer Süßigkeit .

k< cli i
° ^ en, 22. Aug . Hauptlehrer Hinnenbergcr in Esch -

Ssieiikr Heitersheim . feiert in diesem Monat sein 40jähriges" Ikiubiläum .
21 . Aug . Unter großer Beteiligung von Nah und

b .
"

v ^CU*C Herr Johann Schmidt , Hirschenwirt von Branden -
^ ütoerrj Pon den Vorständen der Freiw . Feuerwehr und des
Ott, <5t ^ te ' ns > deren eifriges Mitglied der Verstorbene war . wurden

C untct ehrenden ! Nachruf Kränze niedergelegt . Der Ver -
war erst 46 Jahre alt .

»ich ^
" i,cr Insel Reichenau , 23. Aug . Obwohl der Acsche -

Staub v
,n ^ C1' ^ ebengeländen aufgetreten ist , kann man den

Und
Cr im allgemeinen als einen guten bezeichnen

wir ,̂ einen guten Mittelherbst erwarten . Der Wein
>! . Unfalls einen schönen Preis bekommen ,

ttinfan
'
. 23- ^ 1,ß - seit längerer Zeit in größerem

^ -h«n
' ^ cnen Zereisenschmnggol (Schmuggel mit kleinen Eis -n -

^ aucht
'
^,

l? Pe i " den Taschenfeuerzeugen , Gasanzündern usw . ge-
die ' f* die Grenzwache hier auf die Spur gekommen .

en »crh - f
*6 ' darüber berichtet , wurden bis jetzt 3 Per -

■̂ beiter » ? un ^ stDar 2 deutsche und ein schweizerischer Güter -
^ beiter

' weiteren Mitbeteiligten wird gefahndet . Ein Guter -
U

®"1 Eisens, ^ e5' Konterbande nach Ankunft in Konstanz aus
£*3» 8eBn r ; „ nß " tetma0en jeweils unbeachtet zu entnehmen , und den
heiligte ^ " Frachtbrief verschwinden zu lassen . Ter zweite Mit -" -

schuppe , „ J c^ as Kästchen ebenso unausällig vom badischen Gü -
ach dem schweizerischen hinüber , wo es der schweizerische

Angestellte in Empfang nahm , in einen Güterwagen schaffte und so
für die Weiterbeförderung nach der Schweiz sorgte . Die beiden deut -
schen Angestellten sind Familienväter .

Ans der Residenz.
K a r l s r u he , den 23. August .

# Seine Königl . Hoheit der Großherzog , der , wie berichtet,
am Montag abend hierher zurückkehrte , hörte im Laufe des
gestrigen Tages die Vorträge des Geheimen Legationsrats
Dr . Seyb , des Ministers Dr . Hübsch und des Präsidenten Dr.
von Engelderg . — Heute früh hat sich Sc . Kgl . Hoheit der
Großherzog mit Eilzug 7 .02 Uhr nach Schloß Königstein im
Taunus begeben , woselbst bekanntlich seine Gemahlin , die
Großherzogin Hilda , schon längere Zeit weilt .

t= Brautausstattungen ohne Bezugsscheine . Nach einer Auskunft
der Reichsbekleidungsstelle können Brwutausstattungen ohne Bezugs -
schein abgeliefert weriden, wenn die Gegenstände bereits vom Käufer
gebilligt und zu Eigentum angenommen und nur zur vorläufigen Ver -
wahrung im Geschäft belassen worden sind.

© Landwirtschaftliche Kurse . In der Zeit vom 31 . Juli bis 10.
August 1916 fand in der Landwirtschaftsschule Augustenberg ein Kurs
für Obst - und Gemüseverwertung statt . Derselbe war im ganzen von
30 Teilnehmerinnen besucht , darunter 24 Haushaltungslehrerinnen ,
die sich auf Veranlassung des Badischen Frauenvereins , Abt . I, daran
beteiligten .

# Der angeblich bevorstehende Salzmangel . Halbamtlich
wird geschrieben: Auf die Anfrage bezüglich eines Salzmangels
in einer hiesigen Tageszeitung kann mitgeteilt werden , daß es
in Baden ebensowenig wie anderwärts an Salz fehlt oder in
Zukunft fehlen wird . Richtig ist leider nur , daß sich des Pu -
blikums eine gänzlich unbegründete Salzpanik bemächtigt hat ,und daß in vielen Haushaltungen ungewöhnlich große Mengen
Salz angesammelt wurden und unter Umständen bei nicht ganz
sorgfältiger Verwahrung verderben . Infolge dessen find bei
den Salinen so viele Bestellungen eingegangen , daß der Auf -
tragsbestand jetzt um ein mehrfaches höher ist wie sonst , und die
Aufträge fich demgemäß unmöglich in der gewohnten kurzen
Frist abwickeln lassen, zumal fich der noch zur Verfügung
stehende Stamm geschulter Arbeiter während des Krieges nicht
vergrößern läßt . Bei dem Publikum wird es liegen , weitere
Angstkäufe zu unterlassen . Alsdann wird längstens in wenigen
Wochen die Einhaltung der üblichen kurzen Lieferfristen bei
den Salinen wieder gesichert sein . In dieser Angelegenheit find
seitens der Salinenverwaltung bisher noch keinerlei Erklä -
rungen in der Öffentlichkeit erfolgt . Es ist daher auch die in
der Anfrage enthaltene Anahme , es sei an anderer Stelle „halb -
offiziös " ein bestehender Salzmangel mit Säckeknappheit be-
gründet worden , nicht zutreffend .

~ Schlechte Honigernte . In einer kürzlich abgehaltenen Ver -
sammlung des Pforzheimer Bezirksvereins des badischen Landesver -
eins für Bienenzucht wurde mitgeteilt , daß dos Honigjahr 1916 em
derartig schlechtes ist, wie es seit 25 Jahren kaum einmal dagewesen
ist. Im ganzen badischen Land gab es nur an wenigen Stellen
Honigtracht , wie bei Offenburg und im Odenwald , aber so schwerlich ,
daß Bienenhalter , die sonst beispielsweise IM) Zentner Honig ernte -
ten , in diesem Jahr nur 5 Zentner bekamen . Die Folge war , daß
in Baden in diesem Jahr für % Millionen Mark Lienenzucker zum
Füttern verwendet werden mußte und viele Bienenvölker aus Man -
gel an Nahrung eingingen . Die badische Regierung ist den Imkern ,
so wurde in der Psorzheimer Versammlung betont , in ihrer diesjähri -
gen Not möglichst entgegen gekommen und die Steuerbehörde hat
allein an steuerfreiem Zucker einen Ausfall von 84 000 JL gehabt .

Na - Lebensmitteldeschaffunz durch die Stadt Karlsruhe vom 14.
bis 20. August 1916. Abgesehen von der Mehl - und Brotoersorgung
hat die Stadtverwaltung abgegeben : Reue Kartoffeln 34 498 Kilo -
gramm , die durch die hiesigen Ladengeschäfte verkauft wurden . Fer -
ner Wurden durch die Vermittlung des hiesigen Handels 40000 Kilo
Zucker, 900 Kilo Teigwaren , 700 Kilo Weizenschrot, 9150 Kilo Heringe
und 631 Kilo Honig abgesetzt . Außerdem lieferte die Stadt auf die
Wochenmärkte 42 633 Kilo Obst und Beeren ( vorzugsweise A-opsel, Bir -
wen , Zwetschgen , Himbeeren und Heidelbeeren ) , sowie 65 000 Kilo Ge¬
müse ( Weiß - , Rot - und Wirsingkraut , gelbe und rote Rüben , Erbsen,
Bohnen , Zwiebel , Kohlrabi , Blumenkohl , Rettige , Gurken , S »lat , Sup -
pengrüns und Tomaten ) . Weiter wurden 18 882 Liter Milch (8 600
Liter vom Ausland . 860 Liter vom Inland , 9422 Liter Selbstproduj -
tion ) von der Stadt geliefert . An Fleisch wurden 41939 Kilo durchdie Metzger abgegeben . Von der Vadischen Butterverteilungsstelle
wurden der Stadt 77 Zentner Znland -Butter . davon 38 Zentner
Süddeutsche Nutter zum Preise von 2 .16 Mar ? und 42 Zentner Rord -
deutsche

^
Butter zum Preise von 2 .60 Mark überwiesen , welche durchdie einschlägigen Geschäfte abgegeben wurden . Auslandbutter wurde

der Stadt seit Wochen nicht mehr zugewiesen . An Eixrn wurden
109 218 Stück zur Verteilung gebracht .

Vom Sommer -Theater wird berichtet : Bis einschließlich
Freitag wird noch die Operette .,Juxbaron " wiederholt . Um auch den
Gcschäftsangestellten Gelegenheit zum Besuch des .^ uxbarons " zu
geben , beginnt die Vorstellung am Donnerstag , den 24. , ausnahms -
weise um 8% Uhr . In Vorbereitung „Wie einst im Mai "

. Arn
Sonntag nachmittag um 3 Uhr , zum letzten Male „Auf Befehl der
Kaiserin "

. Karten sind ab heute zu haben .
tb Im Kaffee Odeon findet heute Sonder - Konzert -Abend mit ver -

stärkter Kapelle statt , (s. Anzeige .)

Die Regelung des Fleischverbrauchs .
: : Karlsruhe , 22. Aug . Die am 2. Oktober in Kraft tretende

Verordnung über die Regelung des Fleischverbrauchs bestimmt :
Als Fleisch - und Fleischwaren im Sinne dieser Verordnung gel :

ten : 1 . Das Muskelfleisch mit eingewachsenen Knochen von Rindvieh ,
Schafen und Schweinen , sowie Hühnern . 2. Das Muskelfleisch mit
eingewachsenen Knochen von Rot - , Dam - , Schwarz - und Rehwild
( Wildbret >. 3 . Roher , gesalzener oder geräucherter Speck und Roh -
fette . 4 . Die Eingeweide des Schlachtviehes . k>. Zubereitetes Schlacht -
viehfleisch und Wildbret , sowie Wurst , Fleischkonserven und sonstige
Dauerwaren aller Art . Dagegen gelten von Fleisch losgelöste Kno -
chen, Euter , Füße mit Ausnahme der Schweinpfoten , Flecke, Lungen ,Därme , Gehirne und Flotzmaul , ferner Wildaufbruch , einschließlich
Herz und Leber , sowie Wildköpfe nicht als Fleisch und Fleischwaren .

Die Landeszentralbehörden können den Verbrauch von Fleisch -
und Fleischwaren einschließlich Wildbret und Geflügel , die dieser Ver -
ordnung nicht unterliegen , ihrerseits regeln . Hierbei darf jedoch die
vom Kriegsernährungsamt festgesetzte Höchstmenge von Fleisch - und
Fleischwaren , die dieser Verordnung unterliegen , nicht erhöht werden .
Die Verbrauchsrcgelung erfolgt durch die Kommunalverbände .
Fleisch - und Fleischwaren dürfen entgeltlich oder unentgeltlich an
Verbraucher nur gegen Fleischkarte abgegeben und vom Verbraucher
nur gegen Fleischkarte bezogen werden . Dies gilt auch für die Ab -
gäbe in Gast - usw . Wirtschaften . Tic Fleischkarte gilt im gan -
zen Reiche . Die Abschnitte sind giltig nur im Zusammenhang mit
der Stammkarte .

Das Kriegsernährungsamt stellt fest , welche Höchstmenaen an
Fleisch und Fleischwaren auf die Fleischkarte bezogen werden darf ,

und mit welchem Gewichte die einzelnen Arten Fleisch und Fleisch »
waren auf die Höchstmeitge anzurechnen sind. Hierbei ist auf eine
entsprechend geringere Bewertung des Woldes , der Hühner und de«
Eingeweide Bedacht zu nehmen . Jede Person erhält für je 4 Woche«
eine Fleischkarte . Kinder erhalten bis zum Beginn des Kalender ,
jahres , in dem sie das sechste Kalenderjahr vollenden , nur die Hälfte
der festgestellten Wochenmenge .

Die Verbrauchsregelung erstreckt sich auch mif die Selbstversorger ,
Als Selbstversorger gilt , wer durch Hausischlachtung oder durch Aus -
Übung der Jagd Fleisch und Fleischwaren zum Verbrauch im eigenen
Haushalt gewinnt . Mehrere Personen , die für den eigenen Verbrauch
gemeinsam Schweine mästen , werden ebenfalls als Selbstversorger an -
gesehen . Selbstversorger bedürfen zur Hausschlachtung von Schweine «
und von Rindvieh , mit Ausnahme von Kälbern bis zu 6 Wochen , der
Genehmigung des Kommunalverbandes . Die Selbstversorger könne «
das aus Hausschlachtungen oder das durch Ausübung der Jagd ge-
wonnene Fleisch unter Zugrundelegung der festgesetzten Höchstmenge
zum Gebrauch im eigenen Haushalt verwenden . Erfolgt die Verwen «
dung des Fleisches innerhalb des Zeitraumes , für den de» Selbst «
versorger bereits Fleischkarten erhalten hat , so hat er eine entspre »
chende Anzahl Fleischkarten nach näherer Regelung des Kommunal »
Verbandes diesem zurückzugeben . Di « Landeszentralbehörden könne «
anordnen , daß Fleisch und Fleischwaren , mit Ausnahme von Wild
und Hühner , aus einem Kommunalverband oder größerem Bezirk
nur mit behördlicher Genehmigung ausgeführt werden dürfen .

Eine Bekanntmachung des Kriegsernährungsamtes bestimmt
hierzu : Die Fleischkarte besteht aus einer Stammkarte und 40 qua '
dratischen Abschnitten , je 10 für eine Woche . Die Kinderkarte enthält
20 Abschnitte je 5 für eine Woche . Die Höchstmenge an Fleisch - und
Fleischwaren , die wöchentlich auf die Fleischkarte entnommen weisen
darf , wird bis auf weiteres auf 250 Gramm Schlachtviehfleisch mit
eingewachsenen Knochen festgesetzt. An Stelle von je 25 Gramm
Schlachtviehfleisch mit eingewachsenen Knochen , können entnommen
werden 20 Gramm Schlachtviehfleisch ohne Knochen , Schinken , Dauer »
wurst , Zunge , Speck, Rohfette oder 50 Gr . Wildpret , Fleischwurst , Ein .
geweide , Fleischkonserven , einschließlich des Dosengewichts . Hühner sind
mit einem Durchschnittsgewicht « von 400 Gramm , junge Hühner sind
bis zu einem halben 'Jahre mit einem Durchschnittsgewicht von 200
Gramm auf die FleischSarte einzurechnen .

Auszug aus den Staudesvücheru Karlsruhe .
Eheschließung .

22 . August : Friedrich Rieger von LiiÄenheim . Zapser in Berlin ,
mit Mino Lang von Linkeicheim . >

* Geburten .
17 . August : Franz Joses . Vater Franz Ruß . Hauptlehrer ; Emil

Phvlipp . Richard , Vater Emil Schramm , Res .-Heizer ; Gustav Adolf ,
Vater Gustav Becker, Kaufmann ; Marta , Bater Karl Konstantiu ,
Steinhauer . — 18 . August : Helena , Josesine . Vater Eduard Florq ,
Schutzmann . — 19. Auyust : Max Heinz Walter Kurt , Vater Jonas
Strauß , Kaufmann . — 20. August : Frieda Luise . Vater Karl Nagel ,
Blechner ; 21. Aug . : Walter Wilhelm , Vater Wilhelm Lutz, Fabrik -
aribeiter : Werner Edgar , Bater Adolf Haas , Finmqsetretär .

Todesfälle.
20. Aug . : Berta Ellstaetter , a>lt 67 Iah « , Witwe des Fabrikanten

Rudolf Ellstaetter : Friedrich Werdgenannt , Schriftsetzer , ledig , alt 49
Jahre . — 21 . August : Kath . Aigner , alt 35 Jahre , Ehefrau des Kochs
August Aigner ; Frieda Nrig , alt 62 Jahre , Witwe des Pfarrers
Peter Ihrig ; Sofie Wiegele , alt 33 Jahre , Ehefrau des Taglöhners
Norbert Wiegele ; Frieda Unangst , ast 41 Jahre , Ehefrau des Hilfs »
dieners Gustav Unangst .

Beerdigungezeit »nd Traseehaus erwachsener verstorbene «.
Mittwoch , den 23 . Aug . 1916. 2 Uhr : Sofie Wiegele , Erdarbeiters -

Ehefrau . Winterstraße 35. — 3 Uhr : Katharina Aigner , Kochs-<̂ e-
ftau , Hardtstraße 12. %

Wasserstand des Rheins .
Schukerinsel , 23 . Aug. morgen ? 6 Uhr 2,50 in (22 . Aug. 2,57 ®>
Kehl, 23 . Aug . morgens 6 Uhr 3,26 m (22. Aug . 3,34 m )
Ma « au , 23 . Aug morgens 6 Uhr 4,99 m (22 . Aug . 4,99 m)
Mannheim , 23 . Ang. morgens 6 Uhr 4,19 m (22. Aug. 4,15 m)

Vergnügung^- und Vereins-Anzeiger.
Mittwoch , den 23 . August

Bürgerverein Altstadt . 9 Uhr Versammlung im Hotel Geist .

V Kriegsaufschlaa .

/GoldmundstücK)
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Nr. 390. Mtttagdlstt. Mittwoch, den 23. August 1918.
Die Kriegslage .

Bz. Berlin . 22. Aug . Von einem militärischen Mitarbeiter
wird uns geschrieben:

In einer englischen Betrachtung über die Lage in Ancre »
und Somme-Geviet war gesagt worden , daß den englischen
Truppen noch eine harte Nuß zu knacken bevorstände, das sei
die Eroberung des Dorfes Guillemont. Tatsächlich haben die
Engländer auch am letzten Tage die stärksten Angriffe gegen
diese Ortschaft gerichtet, ohne einen Erfolg zu erzielen . Nur
vorübergehend ist es ihnen gelungen, in das Dorf einzudringen .
Dann wurden fie sofort durch Gegenstoß wieder hinausgeworfen.
Auch auf den übrigen Fronten haben heftige Kämpfe stattge -
funden . Ihre Ausdehnung war noch bettächtlicher als an den
vorhergehenden Tagen. Franzosen und Engländer sind auf
der ganzen Front unter den schwersten Verlusten zurückgeschla -
gen. Sie haben nirgends einen Erfolg aufzuweisen gehabt .

An der Oftfront haben die Kämpfe sich im Norden Haupt-
sächlich um den Stochod -Abschnitt gedreht . Immer wieder ver«
suchen die Russen , sich den Flußübergang zu erzwingen, um
ihren Vormarsch auf Kowel fortsetzen zu können . Bisher sind
sie aber im Laufe der letzten Zeit nur an einer einzigen Stelle
bei Rudka über den Fluß hinüber gekommen. Auch dort ver -
mochten fie nicht, sich weiter auszubreiten, sodaß ihr Uebergang
ohne jeden weiteren Erfolg blieb. Weitere heftige Kämpfe
haben südlich Brody und südwestlich von Tarnopol stattge *
funden . Sie richteten sich gegen den rechten Flügel der Armee
Vohm -Ermolli und den linken Flügel der Armee Bothmer. An
dieser Stelle ist schon seit längerer Zeit ein heftiger Kampf im
Gange, indem die Russen immer wieder mit frischen Kräften
die Stellungen der Mittelmächte zu durchbrechen suchen. An
den meisten Stellen kannten die russischen Angriffe abgewiesen
werden . An anderen ist es ihnen gelungen, in die vordersten
Linien einzudringen und dort festen Fuß zu fassen. Der da-
gegen eingeleitete Gegenangriff ist noch in der Durchführung
begriffen. Es läßt sich deshalb noch nicht sagen, ob die Russen
hier einen örtlichen Erfolg erzielt haben oder ob ihre Vorstöße
auch in diesem Abschnitt wieder vollkommen ergebnislos ge-
blieben sind . In den Karpathen wurden die neu eroberten
Stellungen im Gebiete des oberen Czeremosz gegen alle feind-
lichen Angriffe erfolgreich gehalten.

An der mazedonischen Front wurden die bereit» gemeldeten
Eroberungen auf dem Westflügel weiter ausgebaut und be«
festigt. Gegenangriffe wurden überall blutig abgewiesen . Auch
auf dem Ostflügel schreitet der Angriff erfolgreich fort. Die
Bulgaren haben alle feindlichen Streitkräfte, die sich zwischen
dem Butkowa- und Tahinos -See noch auf dem Ostufer der
Struma befanden , geschlagen und auf das Westufer zurückge¬
worfen. Damit hat dieser Flügel eine neue Sicherung erhalten.

vie Offensive der Verbündeten in Mazedonien.
(Bon einem chemailrgen preußischen Generalstabsossizier.)

Nach der Erobermxz Serbiens und der Bernichtwng des serbischen
Heeres hatten sich die Mittelmächte und Bulgarien zu einer defenstven
Haltung entschlossen und ihre weiteren Operationen bei der Erreichung
der griechischen Grenze eingestellt. Bestimmend dafür waren in erster
Linie politische Beweggründe gewesen . Obwohl die Verbündeten
die numerisch « Überlegenheit besaßen, und die Versuche der Entente ,
im WardartaÄ » und beiderseits davon offensiv vorzugehen, zuriickge-
schlagen hatten , wollten ste doch nicht ohne weiteres griechisches Ge-
biet detreten . Sie waren auch im Besitz günstiger Verteidigungs¬
stellungen, in der ste die Entwicklung der ' Ereignisse ruhig abwarten
konnten und die sichere Aussicht hatten , einem etwaigen Angriffe der
Entente erfolgreich begegnen zu können . Damit verlor die mazedonische
Front ihre hauptsächlichste Bedeutung. Es trat eine größere Ruhe-
pause ein und die Kegend hatte nur noch die Bedeutung eines Neben-
kriegsschauplatzes . In dieser Lage befanden sich die beiderseitigen
Heere während des ganzen Winters und Frühjahrs bis in die letzte
Zeit . Nunmehr haben sich die Verhältnisse aber wieder geändert, und
es ist eine regere EefechtstätigkSit entstanden.

Zunächst hatte die von der Entente geplante Generaleffensioe zur
Voraussetzung, daß sämtliche Heere zum Angriff schritten, und zwar
nicht nur auf den Hauptfronten , sondern auch auf den Nebenkriegs-
fchauplätzen , denn nur wenn überall , wo sich Truppen der Entente
befanden , die Verbündeten angegriffen wurden , bot sich die Aussicht
auf einen Erfolg . Di« Salonikarmee ist allmählich durch die be -
ständige Zuführung von Verstärkungen auf mindestens 250 000 Köpfe
gestiegen und hat auch noch in den letzten Tagen bedeutenden Zuzug
von Truppen aus Aegypten , Italien und Ruhland erhalten . Auch die
neuaufgestellte serbische Armee ist von Korfu nach Saloniki geschafft
worden . Es ist daher begreiflich, daß die Heeresleitung der Entente
auch diese Verbände gern mii . #« Generaloffensive einsetzen wollte.
Aber der französische Oberfeldhe »r, ' General Sarrail , hat dem Drängen
■» ■■««■■■«■■SHnniMiwiWTia ugBMMwnagga MiffiiiiMMinwinwawmm»

Vorgelesen, genehmigt !
Roman von Erich Wulfsen .

Alle Recht« vorbehalten. Copyright 1915 by Carl Duncker , Berlin .
(40. Fortsetzung.)

Ferdinand war ein außerordentlich belesener und viel -
seitig gebildeter Mann . Neben den Klassikern sowie fachwissen-
schaftlichen und praktischen , in seinen Beruf einschlagenden
Schriften fanden sich hier die Bücher der Philosophen aller
Zeiten , der Naturwissenschaftler und Biologen , der Ethiker
und Erzieher . Durch einen Lesezirkel hielt er sich über die
neuesten Meinungen und Erscheinungen auf dem Laufenden .

Er vertiefte sich , wie in zurückliegenden Iahren , stunden -
lang in seine geliebten Bücher .

Er suchte seine Lieblmgslektüre , Goethes Iphigenie , her -
r : ?; und las sie mit seltenem Genuß . Zuweilen schweifte da -
bei sein geistiges Auge nach Süden , und er sah das Gesicht
Iphigenien -- mit Anneroses Zügen .

In der geistigen Erhöhung dieser Tage wurde ihm immer
klarer , daß er vor einer Entscheidung seines Lebens stand .

T« brachte ein Eilbote einen Brief von Rechtsanwalt
Morhardt , der , wie er schrieb, ganz zufällig von Almendingers
Rückkeh " erfahren hatte und seine Bewunderung aussprach ,
von ihm noch nicht aufgesucht worden zu sein , obwohl wichtige
Vorkommnisse besprochen werden müßten .

Ferdinand seufzte , wie aus einem schönen Traume auf -
geschreckt , als er den Brief gelesen hatte . Dann aber raffte
er sich auf und fühlte sich durch die innere Einkehr der letzten
Tage gekräftigt , handelnd wieder in das Leben zurückzutreten .

Er durfte den Freund nicht länger warten lassen : schon
begann er sich Vorwürfe über sein langes Schweigen zu machen .

Kadifche Presse .
der englische« und französischen Heeresleitung gegenüber wiederholt
erklärt , daß er zu einer sofortigen Offensive gegen die starken bulgari -
schen Stellungen nicht imstande sei. Die sommerliche Hitze verhindere
die Bewegungen der europäischen, an jenes Klima nicht gewohnten
Truppen , ansteckende Krankheiten , ob-endrein Seuchen haben den Ge¬
sundheitszustand der Truppen ungünstig beeinflußt . Die noch immer
ungewisse Haltung Griechenlands behinderte ihn in der freien Ver-
wendung seiner Armee, da er starke Truppen zum Schutze seiner Flanke
und rückwärtigen Verbindungen zurücklassen mußte. Auch hielt er sich
immer noch für zu schwach , um die bulgarischen Stellungen , die im
Laufe der Zeit sehr stark ausgebaut worden waren , mit Aussicht auf
Erfolg anzugreifen .

Ilm aber wenigstens etwas zu unternehmen , wurde in den letz -
ten Wochen die Gefechtstätigkeit der in vorderster Linie stehenden
Truppen erweitert . Es funden verschiedene Vorstöße kleinerer und
größerer Abteilungen statt , und schließlich entwickelte sich ein größerer
Angriff zwischen Doriansee und Strumasluß , wo die Franzosen und
Engländer nach ihren letzten Nachrichten, die allerdings von bulga -
« scher Seite noch nicht bestätigt worden sind , die Bahnlinie Doiran -
Domirhisar nach Norden zu überschritten und mehrere Ortschaften
auf dem Nordabhang « des dortigen Gebirges besetzt haben wollen.
Gleichzeitig hatte General Sarrail auch seine Front erweitert , indem
er seinen Westflügel weiter vorgeschoben und die neu eingetroffenen
serbischen Truppen in die Gegend südlich von Monastir , nach Florina ,
entsendet hatte . Es ließ sich nicht genau erkennen, ob alle diese Be-
gegnungen nur einen örtlichen Charakter trugen , oder als eine Vor-
bereitung für eine allgemeine Offensive zu betrachten waren . Das
Vorschieben des Westflügels nach Florina konnte sehr wohl die Ab-
sicht haben , von dort über Monastir gegen Prilep vorzustoßen und da-
mit die Westflanke der bulgarischen Stellungen zu umgehen und zu
umfassen . Auch die politische Lage schien auf einen baldigen Beginn
einer Offensive hinzuweisen. - Die Entente machte außerordentliche
Anstrengungen , um Rumänien auf ihre Seite zu ziehen. Ein erfolg-,
reicher Vormarsch der Salonikiarmee und « in Zurückwerfen der an
der griechischen Grenze stehenden bulgarischen Truppen mußte in Ru -
mänien einen großen Eindruck machen und konnte auf die weitere
Haltung des Landes von entscheidendem Einflüsse sein .

Die Verbündeten haben es nicht abgewartet , daß die Saloniki,
Armee ihrerseits zum allgemeinen Angriff vorging, sondern haben zu-
erst durch einen Gogemmgrijff die Kugel ins Rollen gebracht . Ahr Vor-
gehen erfolgte gleichzeitig auf den beiderseitigen äußersten Flügeln .
Dadurch wurden einerseits alle Unffassungsvevluche des Generals
Sarrail von Anfang an oerhindert und feinem etwaigen Vorgehen
gegen die Flanken der Stellungen ein Riegel vorgeschoben . Anderer-
seits hoben die Verbündeten durch das Vortreiben ihrer beiden Flü -
gel in südlicher Richtung ihre allgemeine Lage wesentlich verbessert.
Ihre Ausstellung hat jetzt eine bogenförmige Gestalt angenommen, mit
der sie die im Innern befindliche Salonikiarmee umspannen. Dies
ist sowohl in defenfivons wie offensivem Sinne außerordentlich günstig.
Auf dem WestMgvl haben die Verbündeten den ganzen Abschnitt zwi -
schen Prefpase und Ostravas« , in der Linie Vtklista—Florina —Ba -
nica , besetzt . Biklifta liegt bereits südlich des Pvespafee ? und sperrt
die unmittelbar westlich des Sees vorbeiführenden Straßen . Damit
war gleichgeitig noch ein anderer Vorteil verbunden.

Es ist nunmehr wieder eine freie und ungestörte Verbindung
zwischen Griechenland und den Mittelmöchten hergestellt, sodaß die
griechische Regierung und die griechische Presse wieder wahrheits -
getreue Berichte über die allgemeine Kriegslage auf allen Fronte «?
erhalten können. Die Absperrung Griechenlands ist wenigstens in
diesem Gebiete beseitigt worden . Auf dem Ostflügel ist der Vrundi
Balkan überschritten worden , der sich östlich des Strumaflusses ,
zwischen diesem und dem Tahinossee erstreckt . Nach einer Reuter -
Meldung haben die Griechen den Ort und die Stellungen bei Demir -
hissar verlassen, die alsbald von den bulgarischen Truppen besetzt
worden sind . Bereits vor längerer Zeit hatten 'die Bulgaren sich der
wichtigen Höhenstellungen beim Austritte des Sttumaflusses aus
dem Gebirge bemächtigt und auch das dort gelegene griechische Sperr -
fort Rupe besetzt. Nunmehr ist der Ostflügel weiter in südlicher
Richtung ausgedehnt worden . Aus den bulgarischen amtlichen Mel -
düngen geht hervor , daß auch die Gegend von Seres von den Bulgaren
eingenommen ist und daß sich damit ihr Ostflügel bis an den Tahinos -
see selbst erstreckt . Da sich zwischen diesem See und der Meeresküste
nur ein schmaler Geländestreifen hinzieht , ist damit der bulgarische
Flügel in Verbindung mit den Geländehindernissen beinahe bis zur
Küste ausgedehnt und jeder Vormarsch der Entente in östlicher und
nordöstlicher Richtung verhindert . Die Verbündeten haben
sich damit zwischen die Entente und das griechische Gebiet
von Drama und Cavalla geschoben . So reichen jetzt die Stel -
lungen der Verbündeten vom Tahinossee im Osten über das Struma -
und Vardargebiet , über die Nordhöhen des Ostrovosees, die ebenfalls
erobert worden sind , ferner über Florina bis nach Biklisto am Süd -
ende des Prespasees . Die Entfernung zwischen Biklisto und Seres
beträgt , in der Luftlinie gemessen , 220—230 Kilometer . Die von den
Truppen besetzte Front ist bei der bogenförmigen Gestalt entsprechend
größer . Es handelt sich also um ausgedehnte Räume und dement-
sprechend auch um bedeutende Truppenabteilungen , die zu ihrer Be-
setzung notwendig sind . Zum ersten nral ist im bulgarischen General -
stabsbericht vom 20 . August davon die Rede , daß der linke Flügel
„die allgemeine Offensive begann "

. Für die Gesamtlage bedeuten

Als Morhardt endlich die herbeigesehnte Gelegenheit
fand , seine unerfreulichen Erlebnisse in Blankenburg zu berich-
ten , hätten ihn die anscheinende Gleichgültigkeit und das
Lächeln , mit dem der Freund diese unerhörten Ueberraschun -
gen entgegennahm , beinahe beunruhigt .

Als aber Almendinger dem Juristen auf die Schulter
klopfte und sagte :

„Beruhigen Sie sich nur , Verehrtester ! Sie ist jetzt
gefunden ! Ich habe Annerose von Timborn gefunden !" und
als er danach vorsichtig , aber nicht ohne innere Bewegung ,
nicht alle , aber viele Einzelheiten erzählte , saß Morhardt
ganz lautlos in seinem Stuhle und hielt die Hände fast andäch -
tig gefaltet .

Dies ^ zwar in ihren innersten Ursachen noch nicht völlig
aufgeklärte Verknüpfung der Ereignisse söhnte Morhardt mit
seiner Reise nach Blankenburg aus , deren Eindrücke er nur
allmählich überwunden halte .

Bescheiden saß der junge Jurist , der , wie er neulich dem
Freunde geschildert hatte , weiwuseinanderliegende Ereignisse
mit seinen : geistigen Auge zusammengedrängt sah , dem Erzäh -
ler gegenüber und konnte sich über diese Fügung nicht genug
wundern , die ihn selbst die gesuchte Erbin völlig aus oem
Gesichtskreise rerlieren , den Freund aber sie gleichzeitig wie -
derfinden ließ .

Als die Männer sich über ihre Erlebnisse ausgetauscht
hatten , erhob sich auch zwischen ihnen bei näherer Besprechung
der geschaffenen Sachlage sofort eine Meinungsverschiedenheit
über das Verhalten des Vormundes , das der Rechtsanwalt
nicht offen und zum mindesten fragwürdig fand , während sich
der Landwirt nicht ohne eine dem anderen verdächtige Wärme
der Auffassung Anneroses anschloß .

schon die glücklich durchgeführten Teilunternehmungen eine wesent «
liche Verbesserung. Sie zeigen, daß die Angriffskrast und Angriffs»
lust auf Seiten der Verbündeten liegen , die militärisch der Salon »«
armee überlegen sind . Diese ist nicht in der Lage , ihre Stellunge « 3*
behaupten , wenn die Verbündeten sich an irgend einer Stelle J«*
kräftigen Offensive entschlossen haben . Dieser Ueberzeugung wiw
sich auch Rumänien nicht verschließen können und diesen Faktor mit
in seine politischen und militärischen Erwägungen einstellen. Daria
liegt die große Bedeutung dieser Teilunternehmungen begründet . (Bz-1

Nvnd um die Uohle.
Von unserer Berliner Redaktion .

: : Berlin , 21 . Aug. Die Bedeutung der Kohle ist in allen krieg»
führenden und neutralen Ländern während des europäischen Kampfes
erheblich gestiegen. Abgesehen von einigen Ländern , zu denen er»
freulicherweise auch Deutschland gehört, ist Kohlenknappheit , teil«
weise Kohlennot eingetreten . Es ist den Engländern nicht gelungen«
ihre Verbündeten mit genügend Kohle zu versehen. Das hatte seine»
Grund nicht allein in dem Frachtraummangel , sondern auch wesent»
lich in dem Mangel an englischer Förderung . Die englische Industrie
klagt fortwährend über Kohlenknappheit und die englische Regierung
kann nur begrenzte Mengen in das verbündete und neutrale Aus-
land lassen . Immerhin ist die englische Kohlenposition während diese»
Krieges doch so stark gewesen , daß England seine Handelskriegspläne
mit Hilfe der Kohle erheblich fördern konnte, hauptsächlich in de»
skandinavischen Ländern .

Diese haben zeitweise so sehr unter Kohlenknappheit gelitt««'
daß man dort lebhaft Umschau nach Kohlenersatzstoffen hielt . Man
hat die Erzeugung von Torfkohle nach Möglichkeit vermehrt und hat
auch hie und da flüssige Brennstoffe an Stelle der Kohlen eingeführt-
Bezeichnend waren die Verhandlungen um den Erwerb eines eng»
lischen Kohlenersatzpatentes . Dieser Erwerb scheiterte an dem Wider'
stände der englischen Regierung , die das Druckmittel Kohle nicht cta*
der Hand geben wollte.

In Rußland ist teilweise eine sehr ernste Kohlennot eingetreten.
Die russischen Eisenbahnen verfeuern schon vielfach Naphtha , aber da«
mit kann der Brennstoffmangel nicht behoben werden . Ebenso nickt
mit der erweiterten Verwendung von Holz, das ttotz des Holzreick '
tums Rußlands nur schwer heranzuschaffen ist , weil die Transport «
wege, besonders im Winter , sich in sehr - schlechtem Zustande befinde«-
Daher hat auch die russische Eisen- und Stahlindustrie ihre Erweite«
rungspläne nur prozentweise durchführen können. Die russische "
Uralhütten beispielsweise wollen mehr als bisher zur Verwendung
von Steinkohle übergehen . Dieser Uebergang vollzieht sich aber d«
Schwierigkeiten wegen nur sehr langsam , und man ist deswegen
müht , die Holzmengen für die Verfeuerung der Hutten zu erweiter «-

Sehr schlimm ist eine Reihe von Kolonien daran . In Tunesien
beispielsweise ist die Kohlenknapphcit so stark und sind die Kohlen-
preise so hoch , daß man in großen Mengen Holz an Stelle von Kohk«
verwendet . Die Generaldirektion für Ackerbau , Handel und Koloni»
sation stellt eifrige Versuche an , um den Brennwert der betreffende«
Hölzer zu erforschen . Man will bisher gute Ergebnisse erzielt habe«-

In einer Reihe von Ländern find die wissenschaftlichen Institut «,
die sich mit der Kohlenfrage beschäftigen, eifrig dabei , die Kohle«'

Möglichkeiten festzustellen. In England hat man kürzlich die Keh^
lenreserven von Südwales berechnet. Man ist dabei auf enori«?
Ziffern gekommen , hat aber im Augenblicke nicht die Arbeitskraft -
die Förderung nennenswert zu « höhen . Jedenfalls entspricht
FörderungserhShung nicht den Anforderungen .

Bekannt ist ferner die Kohlenknappheit der Schweiz, die ß 1
ihren Kohlenverbrauch fast völlig vom Ausland « abhängig ist . Di«
Außenhandelsschwierigkeiten und Verhandlungen der Schweiz H6"'

gen eng mit der Frage der Kohlenbeschaffung zusammen. Ueber»
Haupt sind die Länder am schlechtesten daran , die nur wenig eigen«

Kohlenerzeugung haben . Es besteht bei ihnen das Bestreben̂ ötc
Elektrizität an Stelle der Kohle zu setzen. Aber die Elektrizität ist
kein vollgültiger Ersatz für die Kohle. Schon di« Produktion **
KohlennebenproduKe verlangt eine immer ergiebigere Ausnutzung
der Kohlenbestände. Die chemische Industrie kann ohne die Kohle«'

erzeugung gar nicht auskommen. Die Länder mit wenig Kohlen »

produktton und unausgebildeter chemischer Industrie hxben währen
des Krieges sehr unter dem Mangel an Farbstoffen zu - leiden , der.«
Preise in diesen Ländern ins Fabelhafte gestiegen sintu ^

Wesentlich erweitert hat Japan seine Kohlenproduktion . Es
in China wertvolle Kohlenfelder mit Beschlag belegt, die einen sa>
unerschöpflichenKohlenreichtum bergen . Diese Felder enthalten re«>

gute Kohle, besonders auch Bunkerkohle, die für die Schiffahrt unen '

behrlich ist . Japan hofft mit Hilfe dieser neuen Kohlenbestände sei
Montanindustrie zu einer Weltindustrie auszudehnen . ^Es ist mit Bestimmtheit zu erwarten , daß nach dem Krieges
allen Ländern eine vermehrte Kohlenförderung stattfinden wird . 2
Deutschland ist man auf dem Wege, die Kohle noch ganz anders a>

^
zunutzen als bisher . Das Institut für Kohlenforschung hat bede»«
tende neue Möglichkeiten entdeckt, so daß der Chemiker Fischer
lich sagen konnte, die Kohle sei erst jetzt „sturmreif" geworden.
werden , was die Menge der geförderten Kahlen und die Mannig ^ .
tigkeit der Kohlenausnutzung angeht , auch weiterhin in der erste
Reihe der Kohlenländer stehen .

» »— ■ i"in" »IiiWH — iutfi i■ im»
Morhardt wunderte sich , daß Almendinger , dem Thiers

erst durchaus nicht angenehm gewesen war . jetzt so lebhast Tu

ihn eintrat . .
„Wenn Sie die Sache genau betrachten , lieber Freu » .

müssen Sie doch zugeben , daß er uns Beide tüchtig zum N° rie
f4

gehalten hat . Er gab sich uns ins Gesicht den Anschein , ^ twolle er unserem Plane nicht hinderlich sein , und tut hint
unserem Rücken alles , um ihn gründlich zu durchkreuzen .

"

„Wenn Sie die Sache anders ansehen —"

„Er hat sicher voraus berechnet , daß das Verfahren ^
Sande verlaufen soll, und zweifellos alles getan , um Fräulel
von Timborn gegen den Prozeß einzunehmen —"

„Daß sie vollständig dagegen sein würde , sagte er ja vor'

aus !"

„Fragen Sie sich , bitte selber , aus welchem vernünftig ^
Grunde Thierolf dieses heimliche Spiel getrieben haben kan

^
Soweit ich Umschau halte , sehe ich nur einen Grund . Er gon
seinem Mündel die Erbschaft nicht , weil ihn der Alte nicht
nügend würdigte . Es gibt solche Menschen , glauben Sie i"

das . Dieser Mann mit dem braunen Skalp ist einfach c

schlechter Charakter —"

„Das dürfen Sie , ehe er sich verteidigt hat , nicht sage " -

ereiferte sich Almendinger . .
Auch Mohrhardt wurde lebhafter und fuhr fort :

hat er uns in diese kostspielige Geschichte hineintappen ,
Um uns recht sicher zu machen , hat er uns beigebracht , ^

rose würde erst im Juli volljährig . Nun sitzt er unten
Lande der Pharaonen , starrt die Hieroglyphen an und lacht
aus ! "

Wortsetzung folgt.)
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Gebrüder Ettlinger
Hoflieferanten

Kaiserstraße 199.

Telephon Nr . 528 . Postscheckkonto 559 .

Seidene

Jacken
in großer Auswahl . soss

Letzte Neuheiten .

Sommertheater.
Konzerthaus .

Mittwoch , den 23 . August 1916 .Der »luxfoaroii
Anfang 8 Uhr .

Donnerstag , den 24 . August

„ Der Juxbaron "
Anfang 8' /» Uhr ,

Freitag , den 25 , August
Zum letzten Male :

„ Der Juxbaron "
Anfang 8 Uhr . 9054

Kafffee Odeon
Heute Mittwoch abend 87a Uhr

Sonder sKonzerhRbenö
mit verstärkter Kapelle .

^ 56 Leitung : Kapellmeister Alfons Zagoi .

- !V « » !» !!
| n ' iaber : Karl Jung . Polizeibeamter a . D . , Karlsruhe ,
^ (inrinzenslrafle 29a , Eingang Bürgerstraße , erledigt Aufträge in
W'hebun- en betr . Ehescheidtings - und Alimentsachen , Ermittlungen,
E ' Obachtunqen und Heirats -Auskllnfte unter strengster Diskretion.

;£ut eingeführte? Geschäft . 8588

Habe mein Zahn - Atelier bis
1MT S . September HS
wieder geöffnet. B99106

Heinr . Britsoh , Dentist .
Ainalienstr . 17 , III .

Rasierklingen
für Sicherheits - Apparate aller Systeme
werden das Dtzd . für 7S Pfg . haarscharf geschliffen .

6 . Gotthardt ,
^ 26 Kaiserstraße IS , Laden .

Sic MW ZMkssse Dvrlach
bleibt wegen Reinigung der Geschäftsräume am M i i t>
woch . den LZ. und DonnerStag . den 24 . August V. J .
geschloffen . 3295a2 .2

Di « Verwaltung .
Die zur Nachlaßmasse des Bauunternehmers Leov .

Zchniidt hier gehörten noch vorhandenen 9058

Baumaterialien und
Baugerätschaften

als WeiKkalk ,
Hölzer und
Betonmischmaschinen .
schneidmasch,ne . Hobisteiumaschtne , Werkzeuge und
Geräte «Ner Art . Biiromobiliar werden hiermit dem
Freihandverkauf ausgesetzt . Nähere Auskunft erteilt

Nachlaßverwaltung : Carl Nagel
Kar ! strahe 18 Karlsrnhe . Telephon Nr . 108 .

tVein - Angebot !
Es treffen für mich im Monat September 2 Waggons

Rheinheffische Weitzweine,
1915er und ältere Jahrgänge .

ein . Preisliste und eventuell Proben gerne zu Diensten .
Auch empfehle meinen prima

A p f © X m ost .
Durlach , AJbert Roos , Weinhandlung .

Sosienstr . 12. Telephon 25t . 9011 .8.1

? uwPen ^ Säcke ,
Äelierkram, Tressen,

«. " .alle ,
'

Wf , »3 beschlagnahmefrei ,' Feuerstein , Wald -
•< £liittnfte 37 . 2328400.30.8

Erdbeerpflanzen !
„Laxtons Nebel"

, früheste , er «
tragt . Sorte , gut bewurzelt ,
100 St . 2 Mi . , abzugeben .
B28982 Hübschstr . II . 4 . St .

M » »
Palast -Theater , Herrenstraße 11 .

j '^iniiiiiinigniuniHfitmuiHuiiiiiuiiiiiiuuiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiimMiuiuiiiuiii
Mittwoch , Donnersiag :, Freitag :

Ihr SMr
Schauspiel aus der Gesellschaft in 3 Akten

von Walter Schmldthässler.

Die neuesten Kriegsberichte
enthalten u . a . den Besuch Sr . Königlichen Hoheit des
. f»roB5ie r zoRg Friedrich von Kaden
™e! seinen Truppen an der westlichen Front. — Die Bo -
mlt H 1® ^er Offiziere. — Der Großherzog unterhält sich

" Mannschaften , die sich bei den Kämpfen im Westen
besonders ausgezeichnet haben .

LhIIe ftiil is IM.
Kine sehr humoristische und verwickelte

Geschichte In 3 Akten .
ln der Hauptrolle : Lksniotio Wiek « .

^ um gell. Besuche ladet erg . ein 1329116
Die Direktion : Friedrich Kehn Uni .

i

Ohne Bezugsschein ! i
wimmHimiHiiHHmmwmtwtiwinmtiinmHttwinimmHrotmwmtwt

Imprägnierte Damen -Mäntel
in dunkelblau , grün, braun , beige

Imprägnierte Hüte . . Mk . 6 .75

Lack -Hüte in verschied. Farben Mk . I5 »50

Seiden -Hüte , imprägniert . Mk . 14 .50 l

Sportbaus Ereunfliieb
Karlsruhe , Kaiserstraße No . 185.

Rabattmarken . 9061

a— e — o— — 9»— — » a — »€>— » a# «®— eo

Gapetenl
Neue Kolleltion 1916.

Reichhaltigste Auswahl .

MM Ii tttfliUajtltn .
MIM SoDelen .

Billigste Presse .
Billigste Bezugsquelle

für Hausbesitzer .
H . Durand !»

Douglas » ». » « . Teleph . 24-35 .
bei der Hauptpost . 3101Möbelaller Art , ganze

kauft
Preise . WWW .
geschttft Neukam , Lainmstr . 6
im Hof . Telephon !354H, 31392

W « l
jedes Quantum , liefert billigst
J . Heß , Kgrdsgdnl!,

Kaiser » » . 133 . 8612

Kaufe
getragene Kleider , Schuhe ,
Stiefel usw . zu höchst . Preisen.
JAilbermann . BrnnnenUr . l .
Telephon 2551 . BM123.3 .1

,xur
5 .L Säcke ,
auch zerrissene , zahle die besten
Preis ?, soweit beschlagnahme .
frei - «JS . Brand ,
2328660 Durlacherstr . öS .

W-We .HW>
".

D . R . G ..M.
Jedermann kann mit
dieser Ahle ohne be»

' sondere Vorkenntnisse
arbeiten ; zerrissenes
Schuhwerk . Zügel ,
Geichirre , Pferde - u .
Wagendecken V . s. w.

selbst reparieren .
Schönstem Steppstich ,

wie mit Maschine .
Zahlreiche Anerkenn -
ungen . Verpackt und
portofrei m . verschied .
Nadeln Jt 2 .40 Nach-
nähme od . Voreinsend ,
durchs 7931*

Fr . Hlaz ^er ,
Nordd . Wnrstgesch . ,

iilarlstr . l »^HTii . Äfiä
zahle für gebr . Herren - und
Damenkleider , Uniformen ,
Siimhe . Stief el usw ., alte Zahn -
gebisse u . Goldsachen die höchst .
Preise , Angebote erbittet 700
Welnjrnnb , Mroncnftr . 52.

Telepboe 3747 .

Der elnladie Hut
die grosse Mode

Geschwister Gutmann
Waldstrasse 26 , 37 und 39 *

Bitte beachten Sie unsere Schaufenster . 804&S.1

Schwarzwaldverein .
(Ortsgr . Karlsruhe )

Donnerstag,
an 24 . August d . J .

Ut« M
im Moninger
(Konkordiasaal ).

« h , QJerein ehm .

MM M . gelber
M Immer

Unter dem Protektorat Sr . G . H .
Prinzen Maximilian von Baden.

NächsterVereins -Abend
am Donnerstag , d. 84 . Aug . .
abends ' la9 Uhr , im Vereins -
lokal „ Reichskanzler '

, Ecke
Karl - u. Amalienstrasze . '

l f̂efallbetten, !
Holzrahmen-Matratzen , Kinder
betten , billigst an Private . Katalog
frei. Eisenmobelfabrik Wühl i .Th.

Bafeueriiolz
solange Vorrat reicht , kurz
gesägt , klein gespalten , franko
Keller , fünf grosse Korbe
sY Mk . 1 .50 . 8056 .6.2

Carl Finkeistein

Holj - »O Kohlen hlNldiWg,
Schütz-nstr . b». Tel. 8402.

mit seiner altberfihmten Ueste
und herrlichen Umgebung .
niastrierte Prosprtt« umsonst durch

Masistrat oder FrlHiiiTertÄrmriü

kleg.u. einfacheMime.
bell

ettsu . Mäntel werden ta -
unter (Narantie ange -

fertigt . Schnittmusterverkauf .
5476 « H »rschstr . S8 . 2Trepp .

Emil Bayer
Malergeschält

Marksrrarenstrnöe 41
Ernst

erg
. afe I .

rnststrafte SO B» * ,
übernimmt THnclier - und

Tapezierarbeit .
Billige Preise . — Solide Arbeit.

3m Sticken Ä ®
Leopoldftr. 20 , 3 Trepp

l3iiÄi6e !iS
„ « der los wurde und wieder
arbeitsfähig bin , teile ich aus
Dankbarkeit nnentgeltl . jedem
Zuckerkranken mit . 2977a4,2
Ferd . Hessel I, Metzger , Rhein -

Köllen, Reg .- Bez . Koblenz .

Kauf Gesuche
MMesZiispsttii

gesucht ! ♦
Maschinenfabrik W « z » l

, .,„ a Pforzheim -Brötzingen .Piano oder
Fitigel

gebraucht , gut erhalten , zu
kanfen gesucht . Angebote mit
Fabrikat und Preisangabe an
Postschließfach Nr . 35 Heide !»
berg erbeten . !3236a

3u Kausen gesuchl
eine neue oder sehr gut er -
haltene Badewanne . Gest .
Angebote unter Nr . 8300a
an die Geschäftsstelle der
. Badischen Presse " erb . 2 .2

Fässer und «"'
Einmachstönder
in jeder Größe zu kaufen gef .
<??d . Becker . Diirlacherftr . 57.

KiMinbekdellslellê
Angebote mit Preis unter Nr .
2329164 an die Geschäftsstelle
der ..Bad . Presse " .

Eingetroffen
ein Waggon

R »t - « .

'% iitt
il

Pfund 13 Psg .
bei 90621

BueQerer

Für gebrauchte 3370»
»ein- unO Sektkort»

zahlt die höchsten Preise
Leopold Ehrlich , Stuttgart

Apotheker,
30 Jahre , christl .
wünscht zwecks

Konfess ..

Heirat .
nach dem Kriege — mit Dame
entspr. Alters bekannt zu
werden . Angabe der Ver-
Hältnisse und des Vermögens
unter Ar . B29060 an die Ge -
schäftssielle der „Bqd. Presse" .

Heirat .
Geb. Dame , tücht . im Haus '

halt , mit etivas Erspartem ,
wünscht mit gebild.. in nuten
Verhältnissen lebenden Herrn
sich glücklich zu verheiraten .
Gest . Briefe unt. Nr . «310a an
die Geschäftsst. der Bad , Presse.

(»uteri) , nonzertzitvex geg.
Guitarre z » vertauschen . An¬
gebote N>it . BL9098 an die Ge-
schäftsstellc der Bad . Presse .

- chönes

Prwat-Haus
in schönster Lage Karlsruhes
zu verkaufen. Näheres auf
Anfrage unter Nr . 9059 an
die Geschäftsstelle der »Bad .
Presse"

Pserd -Berkauf .
Setze meine 3' /, Jahre alt«

BtUte , hellbraun , 1,70 m
groß , dem Verkaufe au ».
Würde sich sehr eignen für
Herrschaft oder als Reitpferd ," û erfragen B20139 .2 .1

enburg , Langestratze 47 ,
parterre.

Pferdeverlmuf .
8 Pferde zu verkaufen, für

Landwirte geeignet. B2015O
Knielingen , Sauptftr . 127,

.Inkoli Heuser .
listige , gebrauchte Möbel :

. ol. Bett in . Federbett 28 A ,
liocbhäupt . u . and . Betten , Ab-
schlagesckrank 30 M, Kommode
10 Ji , Waschkommode 18 M,
Oval - u . andere Tische , Sofa
SO je , Möne Küchen schr . 25 u.

WWWMW .
verkaufen . Ruf , An - und
Verkauf . Kro » «n ''t r . >. B
1 mit Rosihäärniätr .
» und Rost , sowie ein
ovaler Tisch sind zu verkauf.

Nt>l« ndftraße 40,
SB20071 pari , links .

Fahrradkvrb
zum Aufbewahren eines Fahr
rades hat abzugeben Löhler,
Waldstr. 40c . 2 . St . B29122

Zu verk . : 1 Waschkommode
mir w. Marmorpl. u . Spiegel -
anfsatz , I Nachttisch mit w.
Warmorplatie. 1 älterer Herd.
V»»», B , I sv r t str . 10, !3. St . Stb

Ä Gitarren
und Balalaikas sehr billig .
B27990 Wilbelmvr . » H. 11

Bshnenständer
in jeder Größe abzugeben.
1)012 Kaiserall ee 145 .

Zu verkaufen:
Gute Herrenhemde m . Ein

satz , Kragen Nr . 43 u . 44 . Halb
schuhe <Lack > Nr . 43 , Smoking
m . Weste . Kaiser- Allee 1 , IV .

Leere Wen.
eine größere Partie , meistens
große, hat zu verkaufen
kustsv Genschow & Co. ,

Aki.-Ges . , 3314a
ffabrit bei Wolfartswei « -.

Herrenrad , gut erhalten .
t . Gritzner , zu 35 Jt ju Verl.

5829146 SBielonbtftr. 20.
Wegen Wegzug abzugeben :

1 weitzer Email -Herd, 9SM,
mit Wärmeofen (8 Monate im
Gebr .) , 1 pol . Tisch m . Schub-
lad« . 86/59 , 1 pol. Bett mit
Rost , 1 Meiderstände? mit
Schirmgestell, 1 einf . GaS«
lampe m »t 2 Brennern .

Näheres unt. Nr. BL012V in
der „ Bad . Presse" .

Kleiner , nuterhalt. B2011Ä

sowie blauseid. Kleid billigst
zu verkaufen. Marienftr. 74.
Chaiselongue. TäT
B,m,„ R .Köl,ler. Schiii.enstr.25.

Welnfflsser
gebraucht«, auch alle andern
Sorten , in all . Größen , ständig
preiswertabzugeben. B20OS3
Nnterfriinkische isasthandl «.

Heidingsseld a . M . . am bahr.
Bahnhof.

Ein Paar guterhaltene
Wlär - Packtaschen

(Leder) zu verkaufen. Zu etft.
unter Nr . » 29149 in dec ®8«
schäftsstelleder„ Bad .Pr .

"
. 2.1

Zu verkaufen : l irinder -
klappstuhl, 1 guterhalt. Klapp-
wagen m . Dach , 1 Astrachan«
garnitur für 2—^jährig., ver»
schied. Kinderspielzeug. Zu
erfr. Mnrlenftr . 1 ». IV . B«.«
» inder -Liegwaaen u .Kta »
portwagen zu
Lachnerstr . 18.

u verk . B
Part, rechilT

Ledergammaschen . hohe u.
nieder «, billig zn verkanten.
Angebot« unt . B29142 an di«
(Geschäftsst . der Bad . Presse.
ÄlllM i

Leopol !

(bei ! Riesen ),
te , nbznneb.

eapoldft r . 6 (bei H ärtete ).
« as

Angenehm kühler
Aufenthalt .

IIIIIHKIU«

Mittwoch bis einschl.
Freitag .

Flammende
Backfisch-

herzen.
Lustspiel in 1 Akt

Inszeniert von
Willi Zlzold .

Hauptdarsteller :
Rulh Berger
Frl . Lotte Weumann

vom Trianon -Theater
Dr. Heinrich HerrTandw

vom König] . Schau¬
spielhaus Berlin.

Eine Wanderung n
den MirafSllen and

dnreh die Stein-
wandsklamm ».

Aktuell.

Die neuesten
Aktuell.

Die Rächerit
ihres Vaters.

Eine dramatische Ver-
schwörergeschichle
in 3 Abteilungen.

Die Lieie erwacht
Drama . W4<

Ihr letztes
Stelldichein

Drama in 3 A*»"



C m . b H.'btKanntenVcH<»

Keite 6. Radifche Presse . MttwMtttt . MMwm? . den 2Z. Anglist 19,6 . Ux . Fgy .

Statt besonderer Anzeige .
Am 18 . ds . Mts . starb den Heldentod für sein Vaterland unser

19 guter , braver Sohn und Bruder , mein über alles geliebter Bräutigam

Arthur Keller
L^ tnant und Komp .-Fiihrer im kgl . wiirtt . Grenadier . - Regt , Nr . 123
Imaber des eisernen Kreuzes II . Kl . und dei* württemb , goldenen

Medaille für Tapferkeit und Treue .
Wir bitten um stille Teilnahme .

Arthur Keller , Gr. Oberrevisor , Leutnant a . D.
Ottilie Keller , geb . Müller.
Wilhelm Keller , Intend.-Anw . ,

z . Zt . Zahlm . -Stellv . i . Felde .
Gertrud Keller .
Marie Köhler , Neuwied .

Karlsruhe . 22 . August 1916. 9068

TodLes - Anzeige .
Schmcrzcrfüllt machen wir Freunden und Bekannten die trau¬

rige Mitteilung , daß unser lieber , unvergeßlicher Sohn und Bruder

Josef Heid
Musketier im Infanterie -Regiment Nr . 169

im Alter von 20 Jahren am 14 . August ds. Js . in treuer Pflichterfüllung
den Heldentod im Kampfe fürs Vaterland gestorben ist.

Die trauernden Hinterbliebenen :
Josef Heid , Restaurateur

z . „ Schremppschen Bierkeller " .
Balbina Heid , geb . Rottler.
Paula Heid .

Karlsruhe , den 22. August 1916.
Diis Opfer findet Dienstag , vormittags

Stefanskiirche statt .

Herta Heid .
Franz Heid , z . Zt. Infant -

Regiment Nr . 112.
Erna Heid .

'/+10 Uhr , in
B29095

der St .

Tieferschüttert machen wir Verwandten ,
Freunden und Bekannten die traurige Mit¬
teilung , daß mein innigst geliebter Gatte ,
unser treubesorgter Vater , unser lieber
Bruder , Schwager und Oheim

Albert Wolf
Großh . Hoftheatermaler und technischer

Direktor
nach längerem , mitgroßer Geduld ertragenem
Leiden , heute nachmittag lVa Uhr , sanft
entschlafen ist . 9057

Namens der Hinterbliebenen :

Elisabeth Wolf , geb . Spörin .
Karlsruhe , den 22 - August 1916.

Die Feuerbestattung findet Freitag , den
25 . August , vormittags 12 Uhr , statt .

M Mera Anzeige!
Gestern nachmittag V« 5 Uhr ver¬

schied nach langem Leiden unsere
liebe Tante

Wallburga Bucher
im Alter von nahezu 72 Jahren .

Familie RC . Müller ,
Schmiedmeister.

Karlsruhe , den 23 . August 1916.
Georg -Friedrichstr . 17 , I. B29179

Die Beerdigung findet Donnerstag
nachmittag 4 Uhr statt .

Trauer - Hüte
in jeder Preislage atßts vorrätig.

CSesoisw . Gntmano ,
WaIdstr»»«« :57 1

und Ätt .

Die Ersatz - Eskadron deS 1 .
Badischen Leib - Drag oner -
Regiments Nr . ZV versteigert
am Freitag , den ZS . d. M ..
9 ilhr vormittags , außer dem

Tagesöüuger
noch 12 Haufeil 9060

Matratzendung.

jeder Art . — Faßpflege .
Äaiserstr . 22 , 11 Trev . hoch.

von 2—7 Uhr. 3329169
Kautionsfähige Dame sucht

Kkse oi . Zötiiftiht
zu übernehmen . Angebote unt .
Nr . B29153 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse ".

Aireiick-Tmier,
auf „ Toby " hörend , hat sich

verlaufen .
Abzugeben gegen Belohnung
Peiertheimer Allee Ä<>.

2 . Stock . 9066

Gut erhaltener eich . Pücher -
schrank, sowie elegante , bereits
neue Schlafzimmer - Einrick -
tung zu kaufen gesucht. B ®1™
gch ' oj'ipinti 13 . b. Hanke , 2 . St .

Zu Kausen gesucht
guterhaltener , groß . Teppich .

Angebote mit Preisangabc
unter Nr . B29176 an die Ge -
schästsstelle der „ Bad . Pr ." .

»M" Gesuch » gebrauchtes
Linoleum . Gr . 8,50 auf 4,70.
Angebote unt . B29178 an die
Geschäftsst . der „ Bad . Presse " .

Sehr schöne, gut erhaltene
Saloneinrichtung,

Viahagoui , aus herrschaftlich .
Besitze, wegzugSH. zu verkauf .
Näh . unt . 3329172 in der Ge¬
schäftsstelle der Bad . Presse .

sperren ii- Äameuschrraii>Lchö
neS

Frl . , wie neu , 85 u . 45 ^ ?z . verk .
SchüNenftr . 53 , gitfj. pt . gjgino

(Wer anfiher Spiegel
preiswert zu verkaufen . Näh .
zu erfragen unt . B29121 in der
Geschäftsst . der „ Bad . Presse .

"

tmWmm
sehr schwere Ätöbel , vlämischer
Stil , wegzugshalb . abzugeben .
Angeb . vermittelt unt . B2917L
die Geschäftsst . der Bad . Presse .

Cbiffonuier . schön , massiv,
poliert , für 45 Jt abzugeb . bei
Bai» -! Link, ŝ roitcritr . 15 . 11.

ÄrOhaus-LeOozl
mit Schrank , eine Hansapo
theke sofort billig zu verkauf .
Zu erfragen unt . B29151 in
der Geschäftsst . d . „ Bad . Pr ." .
KinVerlieg - und Klapvwort -

wagen billig zu verkaufen .
B29174 Brau erstr. lö , II . r.

Per sofort suche ich einen militärfreien , selbständig
arbeitenden 9061

Schmelzer
für dauernde Beschäftigung bei gutem Lohn . .

Onstaiv Uoterlberg ;
---------- Dnrlach . - ----------

Verschiedene sehr schöne

PerserZeWiche
sowie Läufer aus Privatbesitz
zu verkaufen .

Näheres unier Nr . B29172
an die ..Bad . Presse " .

FriseurgeWse
für sofort oder später gesucht .

G . Krauß , Brewo
Ecke Riivvnrrer - n . SchüNenftr .

Möbeltapezier
tüchtiger Polsterer und Deko-
rateur . findet dauernde Be¬
schäftigung . B28552 .5 .4

( iebr . Himincllicbcr ,
Möbelfabrik — kriegstr . 25 .

HMmckMsiich .
Junger , fleißiger Bursche für

sofort gesucht . Kost u . Wohnung
im Hause . 9063
Hoskonditorei Z< » nkmt »n »

Lndwigsplav .
Wir suchen :

Dreher.
Schlosser .
Fräser.
Bohrer.
Werkzeugschleifer .
Zungschmiede.
Handsormer .
Maschinensormer u.
Hilfsarbeiter

zum sofortigen Eintritt bei
gutem Verdienst . 3296a .2.1

Mische Wchinembril ,
Durlach .

Klitscher !
für Geschäftswägen sofort
gesucht sauch Kriegsinvalide ).

August Aschiuger ,
9046 Werderstr . 18 .

ßilsslildtttkr
finden HauernHe
Beschäftigung.

Färberei Prmh
Ättlingerstr. 65 .

8819

Hausbnrsche ,
jüngerer , kräftiger , kann so -
fort eintreten . 9067

Karlstr . 12 , im Laden .

Suche für mein
Glas -, Porzellan - u .
HaushalLungs - Ge-
schüft eine tüchtige,
gewandte 9M0

Otto Vüttner.

oder „ lng . Mann .
Wmm perfekt in Steno¬
graphie u . Maschinenschreiben ,
inögl . im Feuerversicheruugs -
fach bewandert , für mein Ge -
neralagenturbüro sof. gesucht.

Angebote >uit Gehaltsanspr .
erbitte schriftlich . W . Birg ,
Gen . - Agent , Parksir . 27.

nicht unt . 20 I ., mit guter
"Schulbildung , Sprach -
kenntnissen , die auch
Stenographie und Ma -
schinonschreiben kann u .
befähigt ist, ein größeres
Personal zu beaufsich -
t inen ,
ser Morl gesuA.
Angebote mit ausführt .

Lebenslauf , Zeugn . u.
Photographie befördert
unter Nr . 9032 die Ge -
schäftsst . der Bad . Presse .

Einfaches Fräulein oder
besseres Mädchen , nicht unter
23 Jahren , gut bewandert tn
Küche und Haushalt , wird in
sehr gutes Haus auf Septem -
ber zu 2 Personen gesucht.
Anerbieten mit Zeugnisab -
schriften od . Angabe der setth .
Beschäftigung u . Bild , erbe -
ten unter Nr . 3017 an die
Geschäftsst . d . ,.Bad . Presse " .

Für Küchen - u . Hausarbeit
wird ein tüchtiges , nicht zu
junges M Ii «1 c Ii e n , das
selbständig arbeiten kann , so-
fort gesucht .
B29177 Veilchensir . 23. III.

Auf 1. Sept . wird solides ,
Ss Mewmädchen
zu 4 Personen gesucht . Näh .
Bernhardstr . Ii ». I . B29130

Tüchtiges Mädchen.
das kochen kann und die Hans -
arbeit versteht , auf t . Sept . ges.
Bni .'/I Am Stadtgarten 3 . II.

Miiiicheii-Geiiich.
Gut empfohlenes Mädchen ,

perfekt im Kochen u .Hausarbeit
bei hohem Lohn u . guter Be -
Handlung gesucht per 1 . oder
lö . September . 9048 .2 .1

Zu erfragen bei Frau Peter .
Kaiferstr . 86 , im Laden.

Junges MWenMm
Haushalt , das zu Haufe schlafen
kann , auf 1 . Sept . gesucht .
B29129 Amnlienstr . 42s , pt .

Fleißiges , williges Mädchen
für alle häuslichen Arbeiten
auf sofort gesucht . B28931 .2.1

Hirschstrane 52 , 2 . St .
das bürger -

— — . . . . , . . .j lich .kochen
kann , bei gut . Lohn zu kl . Fa -
milie auf 1 . Septemb . qesncht .
B29167 Iol !>, »rns!c n . 111.

^ Braves , ebrticheS B29014

%Mm im alles
zum 1 . Septbr . gesucht . 2.2
Durlacher Allee 4 , 2 . St ., r .

Suche auf sofort fleißiges

Wramködp -
Ilmier , Markgraienitr . 10.

»tggg» junge Frau
wird zum Putzen gesucht .
B29140 Dougla -istr . 7 . III .

N0MlSMWN/e ?nF
'

Stunden im Tag per sof . aes .
B29166 Bnnsenstr . 9 . pt . lks.

ötellen - Gesuche
Buchhalter

5?riegsinvalide , der tagsüber
einige Stunden freie Zeit bat ,
sucht Schreibarbeiten in oder
außer dem Hause .

Angeb . unt . BÄ087 an die
Geschäftsst . der Bad . Presse .

Nedenbeschästtgung
in Schreibarveit von abends
7 Uhr ab gesucht . Angebote
unter Nr . B29143 an die Ge -
schästsstelle der „ Bad . Presse " .

Fraulein
in Leitung u . Führung eines
Haushalts perfekt , auch in
Pflege , sucht bald . Stellung .
Angebote unt . B29134 an die
Geschäftsst . der „ Bad . Presse " .

Acht., junges Frölllein
sucht Stellung als Büfett -
Dame , in nur gutem Hause .
Angebote unter B29144 au die
Geschättsit . der ..Bad . Presse " .

Junge Frau
sucht Stellung als Perkäu -
feriu in Bäckerei, Konditorei
und Kaffee . Angebote unter
Nr . B28987 an die Geschäfts -
stelle der „ Bad . Presse " .

Stelle -Gesuch.
Büfettfräulein , tüchtig und

ehrlich , aus guter Familie /
Waise , 22 I . alt , sucht in gut .
bess . Lokat Stelle auf sofort
oder 1 . Sept . ; auf Wunsch auch
nach auswärts . Gefl . Augeb .
bittet man unt . Nr . B29168 an
die Geschäftsstelle der „ Bad .
Presse " zu senden .
CS « «!) « Platzanweiserin

sucht aushilfsweise
Beschäftigung auch Sonntags .
Zu erir . u . Nr . B29147 in der
Geschäftsst . der . „ Bad . Presse " .

Mädchs;^
40 Jahre , evgl ., sucht Stelle
zu einzelnem Herrn od. Dame ,
auch auswärts . Angebote unt .
B290 ! 6 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse .

Mi . mm ^ r
all . Hausarbeiten vewandert ,
sucht sof . Stelle in bess . Hanse .
Gute Zeugnisse Vorhand . Gefl .
Angebote unter Nr . B29165 an
bie'Geschäftsjt . d . »Bad . Presse ".

Frau ohne Kinder sucht
Arbeit , waschen, putzen, würde
auch Monatsdienst annehmen
morgens 2—3 Stunden . Zu
erfragen unt , B29077 in der
Geschäftsst . der .Bad . Presse .

Junger Bursche , der das
Einjährigen - Zeugnis besitzt,

sucht Lehrsteilt
als Kaufmann . Angebote an
Gasthaus „zum Schiff " ,

Rastatt . 331öa

Laden !
Essenweinstr . 38 ist der Laden
mit 3 Zimmerwohnung nebst
allem Zubehör aus 1. Oktober
ds . Js . zu vermieten . Näh .
bei Rechtsanwalt Dr . Heinrich
Haas . Kaiferstr . 191 . 9036

Aus 1 . Oktober
zu vermieten :

3 Zimmerwohnung Rhein -
strafte 49 , 4 . Stock ;

sofort oder später:
4 Ziininerwohnnngcn in der

Ädlerftrane , Rndolfstratze
und Lndwig - Willielmstr .

Zu erfragen : Kronenstr . :t ;i ,
im Büro . 7293 "

Schön möbl . li - od . 4 Zimmer -
Wohnung m . Küche u . Zubehör
zu vermieten . B29156 .2 .1

Zu erfr . Mathystr . 19. 1. 1.
üLohnung . 1 Zimm ., Küche ,

Keller u . Gas , sofort oder auf
1 . Sept . zu vermieten . B »« ?-

Näh . Lessingstr . 41 . II. 3 .3

MM « Mg.
3 Zimmer . mit oder ohne
Küchenbenützung und Bad , in
schöner , ruhiger Lage , im
Zentrum der Stadt , zu ver -
mietcu . Angebote unter Nr .
B29155 an die Geschäftsstelle
der „ Bad . Presse " .
Durlacherstr . 87 ist eine kl.,

helle Mansarden - Wolmnng
nebst Zubehör auf sofort
billig zu vermieten . B29067

Karlstr . 25 , 2. St ., schöne 4
Zimmer - Wohnung mit Zbh .
sofort oder später zu vcr -
mieten . Zu erfragen rm
Metzgerladen . 3329124

Ludwig - Wildelmstr . 16 ist
eine schöne ü Zimmer -Woh¬
nung auf sofort oder späler
zu vermieten . B28919 .5 .3

Näheres 2. Stock.
Luisenstr . 39 , schöne 3 Zim¬

merwohnung mit Zubehör
auf 1 . Okt . zu vermieten .
Näh , das . II . B29731

Maienstrafie 13, Ecke Som -
merstr ., ist eine schöne son -
nige Dreizimmer - Wovnung
mit Balkon sofort od . später
zu vermieten . B28930
Näheres parterre , links .

Nokkftr . 2, 3 . St . . hochmoderne
4 Zimmer - Wohnung mit
einqer . Bad , Elektr . . p . 1 . Okt .
Näh . l . St . r . Tel . 2481 . B 990"

Schiitzenstr. 83 ist Wohnung .
1 Zimmer , Küche , Keller auf
1 . September zu vermieten .
Zu erfragen 1 . St . B29136

Nblandstr . 12 ist im 2. Stock
schöne Wodunng von drei
Zimmern sofort od . später zu
vermiet . Näh , i . Laden . B^ ?

Zähringerstrafie 1 eine Woh -
nnug , 3—4 Zimmer , Küche ,
Koch - u . Leuchtgas auf 1 . Okt .
oder früher zu vermieten .
Näh . im Laden . B29141
In gutem Haufe sind 3—i

schöne, gut möbl . Zimmer ,
evtl . mit Küchenbenützung od.
Pension , zum 1 . Sept . oder
später zu vermieten .

Zu erfragen unter B29159
in der .. Bad . Pre sse " .

I— "-f Zimmer leb . 2 Betten )
in feinem Haufe , sonnige ,
freie Lage . sof. zu vermieten .
B28632 (« artenstr . 52 . 1. ©t.

Schön möbl . Ammer
1—2Betten , mit gut . Pension ,
zu vermieten . B29063 .3 .2

Bi .? inarc?str. :'.7a . 3 Tr .
Freundl . möbl . Zimmer an

Fräulein zu vermieten .
B,..'.?- Leopold !,r . 20 . 3 Tr .

Einfach möbliert . Zimmer
zu vermieten . B29138 .2. 1

cheffelstr . 48, I .
Ein separates , möbliertes

Zimmer ist auf sofort zu ver-
mieten . Stciititr . 18. pt . BMI71
Adlerftr . 1H , Ecke Zährinaer -

straße , 1 Tr . . lks . , erhalten
ordentl . Leute gute , billige
Kost - u. Wohnung . B28924

Akademiestr . .16, 3. St . , frvl .
möbl . Zimmer evtl . mit 2
Betten zum 1 . Sept . .zu ver ^
mieten . B29086

Fasanenstr . 2, 4 . St ., lEcke
Kaiscrsir . nächst der Tech».
Hochschule) ist ein gut möbl .
Zimmer levtl . m . 2 Betten )
an ein oder zwei Fräulein
billig zu vermiete « . B29T02

Herrenstr . 62 , 2 Trepp . , gegen -
über dem Großh . Palais , ist
gut möbl . Zimmer zu ver -
mieten . B28911 .2 .2

Hirschstraste Iit . il ., gut möbl .
Zimmer mit 2 Betten zum
Preise von 65—70 Mk . . mit
Pension und Licht per Monat ,
an 2 Fräulein auf 15 . Sept . ,
evtl . auch früher , zu ver -
mieten . B29158 .2.1

Hirschstr . 4 , part . , ist kleines
möbl . Zimmer sof. an jungen
Herrn zu vermieten . Preis
mit Kaffee 16 Mk. B2S162

Mischung
?:

gemahlen ,
.ekauft durch den Em -
auf südwestdeut ' cher I

Städte . 9064

>» ll-k« S!r. l
I . IO

r. 2l

.Hirschstras ! « 49 , 2 . St . . nächst
der Kriegstr ., ist hübsch mobt ..
groß . Zimmer an bess . Herrn
od . Dame zu verm . B*» «a ±

Kreuzstr . 10, 3. St . , ist ein
hübsch möbliertes Zimmer
mit 1 oder 2 Betten , sogletca
oder 1 . September zu ver
mieten .

Kriegstr . 156, 4 . Stock, ist en^
nnmöbl . Zimmer , nach der
Straße gehend , auf sofort ^
vermieten . Wegen Bestchtw
ung wende man sich naw
Hirschstr . 45 . part . 842j£

Kriegstr. 158 , fein möbliertr?
Zimmer auf 15. Sept . n "
bessern Herrn zu vermieten ^
Näheres prt . B2912I

Marienstr . 19, 4 . St . ist s-wb -
möbl . Mansardenzimmer an
2 anst . sol . Arb . sof. bill .
vermieten . B291

Gesucht
in der Nähe des Bahnhofe ?
oder des Schloßplätze ? eine
5 —6 Zimmer - Wohnung
2. oder 3. Stock , wenn mögUAmit Zentralheizung . Angebot «
unter Nr . B29126 an die G «'
schä stsstelle der „ Bad . Pres ley

Kinderl . Ehep . sucht schönk
2 Zimmerwohnung in nur
Hause , evtl . 3 kl . Zimmer -
Angeb . mit Preisangabe
Nr . 5829105 an die Geschäfts '
stelle der ..Bad . Presse " . _*.£

Möbl . 2 Zimmerwobniin ^
mit Küchenbenützung sofo «
gesucht. Süd - u . Oststadt au^
geschloffen . Angebote unter
Nr . B29117 an die Geschäft »'
stelle der „ Bad . Presse " .

Freundl . 2 Zimmerw, .
Zentrum der Stadt , von .nM '
Ehepaar auf sofort grn >i»' '
Angebote mit Preisangabe v -
Nr . B29137 an die Geschat ^
stelle der „ Bad . Presse " .

2 gut möbl . Zimmer m de
Oststadt zum 1 . September
zu miete » gesucht . Angevoi
mit Preis unter B291 ^2 an
die „ Bad . Presse " erbeten ..

Für einen Gymnasiasten -
Untersekundaner , wird

Pension
in guter Familie gesucht , m
ZlufsichtderSchularbeitener > -
Angeb . unt . Nr . B29154 an
Geschäftsst . der „ Bad . Prew ^.'

8—10 % Fettgehalt

Flasche f . 30

Sobald die Flasche « ^
im Besitz der Kund -
schaft sind , können ste
nicht mehr zuruckge-
nommen werden , oa i
Sahne , wenn ange -
brachen , genau wie
Milch leicht Verderb -
lich ist. Dagegen sinv

\ wir bereit , m unseren
! Geschäften betnt Kauf

der Ware die ^ laschen
aufzumackien u . sovato
diese , was kaum vor
komme » dürfte , man
gut sein sollte , zurück-

zunehmen .
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